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Oer Erfolg der briiildien
üibeiexpedilton.

Die vor etwa Jahresfrist zur Verfolgung bestimmter po¬
litischer und handelspolitischer Zwecke ins Werk gesetzte briti-
sche Expedition nach Tibet hat ' unter Ueberwindung großer
Marsch- und Verpflegungsschwierigkeiten und nach wieüerhol-
tm Gefechten glücklich Lhassa, die gcheimnifvolle Residenzstadt
des Dalai Lama , erreicht . Allerdings ist die Stadt selbst von
dm Engländern aus kluger Berechnung noch nicht besetz! wor.
edn, sie haben vielmehr Kilometer hiervon entfernt ein La.
ger aufgeschlagen, um daselbst abzuwarten , ob sich die Re¬
gierung des Dalai Lama wenigstens jetzt zu einer Verständig,
mg mit England bereit erklärt ; nöthtgenfalls kann ja der
Einzug der britischen Expeditionstruppen in das nicht befe¬
stigte Lhassa jeden Tag stattfinden . Die britische Tibet -Expe.
Litton kann mit ihrem Erscheinen vor den Mauern der hei¬
ligen Stadt des Buddhismus unbestreitbar einen bedeutsamen
Erfolg verzeichnen. Namentlich in Asien , wo gegen 400 Mil¬
lionen Bekenner des Buddhismus wohnen , wi -d jener mit
einem Schlage gewaltig zur Steigerung des Prestiges Eng¬
lands beitragen , während er das Ansehen Rußlands bei den
asiatischen Völkerschaften mindern dürfte . Denn auch sie wis¬
sen ebenso gut wie wir in Europa selber , daß Rußland scheel
auf die britische Tibetexpedition sah und ihr auf alle Weise
heimlich entgegen arbeitete , weil man sich eben russtschersests
ein warmes Nest in Tibet zu bereiten und dieses zcntralasiati
scheHochland möglichst in die russische Interessensphäre einzul-
tezichen gedachte. Aber es hat nichts genutzt , konsequent und
imerschütterlich ist die britische Expedition unter General Mac.
donald und Oberst Aounghusband , als dem Vertreter der
anglo-indtschen Regierung , von der Nordgrcnze Indiens aus»
tis Lhassa vorgedrungen , womit die Versuche Rußlands sich
in Tibet festzusetzen, bis auf Weiteres als gescheiten gelten
dürfen.

Mit der Besetzung Tibets sichert sich England sowohl
cknen in seinen Wirkungen noch gar nicht zu bestimmenden
Zufluß auf die buddhistische Bevölkerung Asiens , als auch
seine indische Stellung gegen Norden hin . Tibet wird jetzt
?u einem Bollwerk für Indien gegenüber den Russen , wenn
dieselben dereinst von ihren südlichsten Außcnforts in Zentral¬
asien aus , einmal einen Vorstoß gegen Indien unternehmen
sollen, so müßten sie erst die Engländer wieder aus Tibet
himusmanövriren , welche von dort aus einen russischen Vor¬
marsch gegen Indien aufs empfindlichste bedrohen könnten,
äne Wiederverdrängung der Engländer aus Tibet aber sollte
°an Russen schwer genug fallen.

Aue eine förmliche Annexion Tibets durch die Engländer
m natürlich nicht zu denken, auch wohl kaum an ein bloßes
aritisches Protektorat über den Priesterstaat des Dalai Lama,
w englische Politik muß Rücksicht auf die Gefühle und Em-
Midungen der Buddhisten nehmen , von denen Millionen zu
^en asiatischen Unterchanen Englands selber gehören.
DÜeßlich ist indessen eine derartige Ausnutzung des Tibet-
Wzuges seitens der Engländer auch gar nicht nothwendig,
iur ii) re  Zwecke genügt es schon, wenn sie eine kleine Truppen.
!?acht an diesem oder jenem Punkte stationirt halten . Tibet
w don heute ab unwiderruflich in den Bannkreis der briti - j

Weltmacht gefesselt, mag gleich der Dalai Lama noch fer- j

Kleines Feuilleton.
Weshalb essen wir keine Insekten ? Unter dieser Ucber-

W schreibt das Petit Journal : Es gibt Insekten , die in ge-
mn Zubereitungen ein gesundes und reichliches Nahrungs-
Nel für unsere Gegenden liefern könnten. Viele und darun-
' berühmte Gelehrte haben dies schon verkündet, aber weder
^ ..Darlegungen noch ihr Beispick vermochten unsere gostro-
Wichen Vorurlheile zu überwinden. Es wirb erzählt , daß der

Astrvncni Lalonde vor jeder Mahlzeit in seinen Gar.
iSMargen sei, um ganze Mengen von Raupen zu such«: und
° berdô ugssörderndes Mittel zu verzehren, und eine Dame,
swn zrm Mittagessen eingelodcu hatte, soll es daher für an-
wcht grh«lteu haben, ilsm vor der Suppee einen vollen Korb

und Spinnen vorzusetzen. Lalande behauptete, Spin-
eichimeckien nach Nüssen, gewisse Raupmarten noch BHin-
w Bekannt ist, daß die Eingeborenen Perus eine dem L>ei-
^urm ähnliche Raupe , die sie Sustillo nennen , als einen
^ Schwans betrachten, und die Indianer Brasiliens auf
Benhusranpen versessen sind. Und manche unserer Leser

^ ßch wundern, daß ans einem 1887 in Paris abgehaltmen
^ologen -iKvntzreß, dessen wichtige Verhandlungen vom
^isblatt veröffentlicht wurden, der Minkäser , wenigstens so
' cr jung ist, für ein vorzügliches Gericht erklärt ward,
-ruß ihn nnr zu bereiten wissen, weshalb wir hier die tan

tpbfatt erwähnte Vorschrift zu einer Mjaikäfersuppe wie-
El>en: ,̂ Man nehme einige Mtaikäfer, zerreibe sie im Mör-
M treibe sie durch ein Sieb . Zu einer leichten Suppe setze
Lasier , zu einer dicken Fett zu. In beiden Fällen ist der
Mack herrlich und wird selbst dem verwöhntesten Gaupten
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gefallen." Trotz aller amtlichen Empse'ylnngen hat sich die
Maikäfersuppe nicht eingebürgert . Verwutylich wird auch das
Schmalzgebäck von Ameisen keinem größern Erfolg haben, und
doch sollen Asmeisen, besonders die großen rothen , ein saftiges
Gericht liefern , wenn man sie nach dem Beispiel der Reger in
Guayana und Brasilien in Butter „aufkommen" läßt . Ein
englischer Naturforscher hat eine Speisekarte ausgestellt, die ei-
nes Lucullus würdig fein soll, und also , lautet : „iMaikäfer-
Fettsnppe, Nebengericht, gesalzene Heuschrecken, rothe Mmeisen
niit Ock und Essig, Mttelgericht , Grillm in Backfeit, in Milch
gesottene Zirpen , Raupm -Becherpastete, Zwischenspeise, Bienen-
larvmküchm , WeistwnrMi in Honig ." -—• Obwohl das Menu
nicht neu ist, wünschen wir jedem, der es versucht, guten Appetit.

Ueber einen seltsamen Gaunerstreich , wird aus Warschau
berichtet: Im Cybulskischen Geschäft ex-fcfjiten vor einigen Togen
in der Mittagsstunde , als die Kassirerin Stefanie Leszczynska
allein anwesend wor , ein elegant gekleideter Mdnn und bat das
Mädchen, ilim einm Rubel zu wechseln, was jedoch die L. nicht
vermochte, da sie nur großmWonknoten und ganze Rubelstücke
in der Kasse hatte . Muri legte sich der Unbekannte , eine auf¬
fallend große Zigarette rauchend, aus den Kössentisch und blies
dem Frl . L. den Ranch direkt unter die Nase . Entrüstet über
das BenehM-en des Fremden , nickte Frl . L. etwas von der La-
demkasse zurück, doch der Frcwde veränderte seine Stellung in
keiner Sprite, sondern fuhr fort , dem Fräulein den Ranch ins
Gesicht zu blasen. Mötzlich wurde dem Frl . L. übel, und we-
nige Sekunden später versank sie im einen Schlaf , aus welchem
sie erst lange Zeit danach von einem Herrn F ., der gleichfalls
das Geschäft besuchte, geweckt wurde . Mi « sich Frl . L. nur noch
dunkel erinnern konnte, sah sie, bevor sie in Schlaf versank,

den Fremdem sich entfernen , was weiter geschah, weiß sie nicht.
Der Gauner hatte drei Kassirerin am hellen lichten Tage durch
«ne verwuthlich mit irgend einem Betäubungsmittöl getränkt«
Zigarette in Schlaf versetzt und so die Kasse geraubt.

Eine eigenartige Taschenuhr hat ein Schweizer Uhrmacher
erfunden. sSii« Mst mittels eines winzigen Phonographen die
Zeit aus . Eine sehr kleine Hartguwnnplatte gibt die Schwing¬
ungen der menschlichen Stimme wieder nach den aus der Wdlze
eines Phonographen eingeritzten Zeichen. Sie wird durch ein,
besonderes Uhrwerk getrieben und zu einer bestimmten Zert in
Thätigkeit gesetzt, so daß sie die gerade fällige Stunde laut ver¬
kündet. Die Einrichtung ist kräftig genug, um sich auf 6 Meter
bemerÄar zu n:acheu. Ueber die Nützlichkeit könnte man viell-
leicht im Zweifel sein, denn man kann es nicht gerade als wün-
fchenswerth bezeichnen, daß alle Menschen mit solchen Uhren
ousk>.erüstet würden , die, wenn sie richtig gehen, auf einmal alle
ansvngen, durcheinander zu schreiben. »Wer für sich allein sitzt,
wird dagegen die Stimme seiner Taschenuhr ebenso leicht über-
Hörem, wie etwa die Glocke einer nahen Thurmnhr , sobald er
sich daran gawöhnt Hot.

In Erwartung des Thronfolgers . Was die oberen Zehntau¬
send in Petersburg sowohl wie im übrtgen Rußland , waS insvs-
sondere die Hofgesellschaft und die Mtglied -er der kaiserlichen
Familie jetzt am meisten anfregt und beschästigt, das sind nicht
die Schreckensnrckduugeit von Tlttentaten und Verschwörungen
und auch nicht die Hiobshvtschaften aus der Mandschurei, son"
dern die mit Sehnsucht und Bangen , mit Hoffnung und resig-
nirender Verzagtheit erwarteten Mittheilungen aus der Wo-
chensiube der Zarin . Niemals hat dos „fteudige Eüeigniß" eine
solche Bedeutung gehabt, wie sie ihm zur Stunde für das groß«,
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nerhin von seinem goldstrotzenden Riesenpalast zu Potala bei
Lhassa aus die Geschicke Tibets anscheinend lenken. In Wirk¬
lichkeit werden doch die Engländer die Herren Tibets sein
und sich diese ihre neue Stellung in politischer wie in merkan¬
tiler Beziehung zu nutze machen, wenn vielleicht auch nur ganz
langsam und unausfällig . Welche Vortheile die Wissenschaft
von dem Erfolge der britischen Tibet-Expedition haben wird,
das muß allerdings noch dahingestellt bleiben. Indessen darf
es wohl schon jetzt ausgesprochen werden, daß Lhassa, das
Wallfahrtsziel von Millionen buddhistischer Schwärmer , die
geheimnißvolle Stadt mit den Schatzkammern uralter tief¬
gründiger Gelehrsamkeit, mit Museen unschätzbar werthvoller
Kunstgegenstände und kostbarer Bibliotheken, ein neuer An¬
ziehungspunkt für die westliche Wissenschaft werden und der¬
selben Eintritt in ein hochinteressantes, aber bislang von den
buddhistischen Gelehrten ängstlich gehütetes Gebiet gewähren
wird.

Der ruMtck-iapanUcks Krieg.
Auf dem mandschurischen Kriegsschauplätze ist eine Ruhe-

pause eingetreten, die von beiden Parteien benutzt wird , um
Truppenverschiebungen vorzunehmen. Die Japaner stehen
auf der Südfront mit den in Niutschwang gelandeten Ver¬
stärkungen als linke Kolonne nördlich von Alt-Niutschwang
an der Straße nach Liaujang , die bei Schahopu in die große
Heerstraße von Mukden einmündet. Das Gros der zweiten
Armee hält sich an der Heerstraße und der Eisenbahn um
Haitscheng, seine Vortruppen haben bei Kantsiavu ein Gefecht
gehabt.

Lei fiiaujang
ist die Lage eine äußerst schwierige für die Russen. Die Ent
fernung beider Gegner ist so gering, daß, wie der militärische
Mitarbeiter v. Kl. der „Deutschen Warte " meint, ein längeres
thatenloses Verbleiben in der Auslage der gebundenen Kling¬
en nicht anzunehmen ist. Die Veranlassung zum Beginn des
entscheidenden Waffenganges giebt jede Bewegung der sich
gegenüberstehmden Gegner. Thatsächlich ist auch inzwischen
ein Zusammenstoß der beiden Heere erfolgt, der — wie Kuro¬
pa tkin sehr vorsichtig an den. Zaren meldete,— für Rußland
nicht glücklich war . Vor der Front der russischen Stellung bei
Liaujang mit 8 Divisionen auf 37 Kilometer Länge und in
der rechten Flanke nach Süden steht der bis jetzt stets siegreiche
Feind, im Rücken in: Westen bis Schimintun , dem Endpunkte
der chinesischen Bahn Tientsin—Peking, ist die Armee des Vi¬
zekönigs Juanschikai unter General Mah gestaffelt. Ein sehr
verdächtiger Unparteiischer, über dessen Absichten und Mittel
i:euerdings sehr bedenkliche Nachrichten einlaufen. So bleibt
der rrrssischen Armee nur noch die Verbindung nach Norden,
entlang der Bahn nach Mukden, wo sich das 17. Armeekorps
zur Unterstützung sammeln soll. Der rechtzeitige Rückzug auf
Mukden erscheint als das einzige Mittel , um die russische Ar¬
mee dieser strategisch und taktisch so ungünstigen Lage zu ent¬
ziehen. General Kuropatkin muß sich der: einzig noch verfüg¬
baren Weg nach Norden auf jeden Fall offen halten. Wenn
die Japaner auch nur vorübergehend sich der Bahn und der
Landstraße bemächtigen, können Sie durchZerstörung und zeit¬
weilige Sperrrmg unabsehbare Schwierigkeiten dem russischen
Rückzüge bereiten. Der gefährlichste Gegner des Generals
Kuropatkin ist die in seiner unmistelbaren Nähe befindliche 1.
japanische Arniee, welche nicht nur Liaujang und seine Front,
sondern den äußersten russischen linken Flügel bei Anping
und hiermit die Bahnstrecke Liaujang -Mukdm schwer bedroht.
General Kuropatkin beabsichtigt die konsequente Rückführung
der russischen Armee nach Mukden, wo sie frische Truppen fin¬
det und der Einwirkung des Feuers entzogen wird. Der
rechtzeitige Rückzug erscheint, soweit es sich aus der Entfer¬
nung beurtheilen läßt , als das einzige Mittel zur Rettung
der Armee, und vielleicht beurtheilt man die augenblickliche
Lage von der Ferne von: grünen Tisch aus noch günsstger,
als es der Augenschein und die Wirklichkeit gestatten würden.

Die erste japanische Armee ist die zunächststehende, durch
ihre Richtung auf Mukden zu die bedrohlichste, durch die Fä¬
higkeiten ihres Führers die gefährlichste. Ihre Einwirkung
muß auf jeden Fall verhindert werden, es koste was es wolle.

Wenn,von Petersburg ein angriffsweises Vorgehen dem
General Kuropatkin vorgeschrieben sein sollte, so erhofft man
doch einen Sieg . Es ist aber nicht''gleichgültig, welches von
den drei feindlichen Heeren geschlagen würde/ eine Niederlage
des linken Fliigels , also der dritten japanischen Armee, wäre

Reich aller Meussen imncüvoihnt. Der Mädchen hat der Zar nun
wchr als genug, ein Quartett. Tds fünfte Kind, das jetzt mtrav
tet wird, soll nun endlich die politisch so wichtige Abwechslung in
dio Reiche der SlpröWinge Nikolaus Alexandrbwitslch Roma¬
nows bringen. Das toirlb' in allen Kirchen und Kapellen Ruß¬
lands seit langem erficht, besonders heiß und inbrünstig aber in
Gatschina selbst. Die Zurustungen für den Empfang des „fünf¬
ten", beim man die Würde eines „ersten" wünscht, werden in
großartigen: Maßstabe betrichen. Zu Taufenden schleppt may
all die vielfachen Bedürfnißobjekte für so kleine Mönschilein in
den Kaiserpwlast, wo aber auch seit Monaten schon Näherinnen
und Wäscherinnen, scwie Plätterinnen am Werke sind, um die
Ausstattung für das herannaherbe unbekannte Wesen in Ord¬
nung m bringen . Das Schlasgdmvch der Zarin liegt in dem
nach Norden gerichteten, kühlen Trakt des Palais und ist ein
geräumiger dreifenstriger Saal mit einer herrlichen Aussicht aus
die blaue Wasserfläche. Der Fußboden ist mit den kostbarstem
persischen Teppichen belegt, die jedes Geräusch eines Schrittes
verschlingen. An den Fenstern sind weder Vorhänge noch Gar¬
dinen, denn an Sonne und Licht kann der Kaiserin gar nicht
genug ins Ziwtner dringen. In einer Ecke des Zitmmers bestre¬
bet sich ein Housaltar, über dam Betschammel ein Heiligenbild,
javr Seite desselben eine wunderthätige silberne Statue des hei¬
ligen Nikolaus in natürlicher Größe und davor in einer grü¬
nen Glastulpe eine ewige Lampe. Zwischen zwei Fenstern steht
ein drehbares Bücherschränkchen, das hauptsächlich Dichtungen
deutscher und englischer Schriftsteller enthält. Die Lieblings-
poeten der Kaiserin sind Heinrich Heine und Shelley. Die iw
ZimMer befindlichen Gemälde behandeln zumeist religiöse Su¬
jets ; sie sind oben urh> unten sowie von beiden Seiten durch
eine Menge von Photographien flankirt, die jäutmtlich die vier
Töchterchen des Kviserpaares darstellen. Es sollen bisher von
den kleinen Großfürstinnen nicht weniger als 2000 Aufnahmen
von Berufsphotographen wie von Amateure:: gemacht worden
sein, die meisten und originellsten vom Zaren selbst, der sich
vur :n der Kinderstube so recht glücklich fühlt und täglich wenig.

ja sehr empfindlich, würde aber die gefahrvolle Lage der rus¬
sischen Armee in der Mandschurei nicht wesentlich verbessern.
Mit einem Schlage würde sich das Blatt wenden, gelänge es
dem General Kuropatkin den rechten Flügel , die zapanische 1.
Armee, entscheidend zu schlagen. Für diesen Fall würde der
Rückzug nach Mukden unnöthig , die Stellung bei Liaujang
haltbar und eine Bedrohung des japanischen rechten Flügels
in der Richtung auf Taluschan und die Jalu -Mündung aus-
stchtsvoll. Erfolgt in der Thal die Anordnung eines an-
grisfsweisen Vorgehens, so sind die Gründe hierfür die Hoff¬
nung auf Erhaltung der ungeheuren Massen von Armeevor-
räthen , die bei Liaujang im Laufe eines halben Jahres aufge¬
häuft wurden.

Inzwischen hat man nun auch etwas Näheres über die
üuskalirt 6er niHUchen Flohe

aus Port Arthur erfahren. Die Flotte hat diese tollkühne
Fahrt keineswegs freiwillig unternommen , sondern sie war
durch das Feuer der Japaner dazu gezwungen worden. Man
meldet uns:

Tokio, 11. August. Das Feuer der an der Küste bei Po/t
Arthur aufgestellten japanischen Batterien trieb die russische
Flotte seewärts. Sie kam aus dem Hafen heraus . Admiral
Togo ging zum Angriff vor. . Der Kampf war fehr heftig
und dauerte bis zum Anbruch der Nacht. Später machten die
japanischen Torpedoboote noch eine Reihe von Angriffen auf
die russische Flotte . Die japanische Flotte zog sich dann bis
auf das Wachtschiff zurück, das den Hafen überwachen sollte.
Das Wachtschiff berichtete, daß es in der Dämmerung die rus¬
sischen Kriegsschiffe Redwifan und Pobjeda nach dem Hafen
zu habe fahren sehen. Admiral Togo macht über das Ergeb-
niß oder die Verluste keine Mittheilung.

Eins Vereinigung mit dem ^ladiwottok-Selcinoader.
Tfchifu, 11. August. Der hier eingetroffene russische

Torpedobotszerftörer ist der Retschitelni . Der Kapitän er¬
klärt , daß die großen Kriegsschiffe Port Arthur nur in der
Absicht verlassen hätten , um sich mit dem Wladiwostoker Ge¬
schwader zu vereinigen. Die Japaner griffen die Festung
täglich mit rücksichtslosem Muthe an, indem sie ihr Leben aufs
Spiel setzten. Vom Wolfshügel beschössen sie die Stadt mit
Granaten . Das russische Hospitalschiff Mongolia begleite die
Flotte und führe Frauen und Kinder an Bord.

Weiteres vom Seegefecht.
Tokio, 11. August. (Amtlich.) Verschiedene Berichte

von Talienwan zeigen, daß das Port Arthur -Geschwader am
10. August Morgens aus dem Hafen herauskam, worauf sich
eine heftige Seeschlacht bis zum Abend entwickelte. Während
der Nacht scheint unsere Torpedobootszerstörerflottille das
russische Geschwader angegriffen zu haben. Am Morgen des 11.
August machte es den Eindruck, als ob der Redwifan und ein
anderes Linienschiff vom Typ der Popjeda nach Port Arthur
flüchteten.

Tschifu, 11. August. Drei japanische Torpedobootszer-
störer, die sich außerhalb des Hafens befinden, warten auf den
Torpedobootszerstörer „Retschitelni", der die russische Flagge
führt . Die russische Flotte verließ Port Arthur auf Befehl
des Admirals Skrydlow. Nach einem halbamtlichen Tele-
gramn: wird die Nachricht, daß die russischen Kriegsschiffe
Popjeda und Retwisan beschädigt nach Port Arthur zurückgel¬
kehrt seien, für unbegründet  erklärt . Weiter wird ge¬
meldet. Der japanische Kreuzer Kasagi sei im Gefecht auf
der Höhe von Roundisland gesunken. Die russischen Schiffe
hätten , bevor sie von Port Arthur abgefahren seien, große
Vorräthe , sowie Maschinenersatztheile und Material zur Aus¬
besserung an Bord genommen.

Nach der neuesten Meldung haben die Japaner nun
thatsächlich den „Retschitelni" abgefangen.

Das Reuter 'sche Bureau meldet aus Tschifu:  2 japani-
sche Torpedobootszerstörer liefen in der Nacht ohne Lichter in
den Hafen ein und legten eine Viertelmeile vom russischen
Torpedobotszerstörer „Retschitelni" an . Um 4 Uhr früh be¬
stiegen Landungsabtheilungen der Japaner das russische
Schiff unter Gewehrfeuer, wobei ein Russe verwundet wurde.
Einige Russen schwammen ans User. Be: Tagesanbruch sah
man 3 japanische Torpedobootszerstörer den Hafen verlassen,
während die anderen Zerstörer folgten. Der japanische Kon.
sul versichert, daß die Japaner nichts davon gewußt hätten,
daß das Schiff entwaffnet war.

Das Reutersche Bureau erfährt aus Tschifu  v^ 77 '
August : Die russischen Kreuzer „Askold" und „Nowik"
folgt von 2 Torpedobootszerstörern, sind in dm
Tsintau eingetausen.

Wo ist die Flotte?
Tokio, 12. August. Wo sich die russische Flotte jetzt W»

det, ist gänzlich unbekannt. Die ganze japanische Han^
schifffahrt ist deswegen bis auf Weiteres eingestellt worden

2ur Uriache des Ausfalles.
London, 12. August. Die japanische GesandMs:

theilt zu dem Ausfall der Port Arthur -Flotte mit, daß biê
schosse der schwersten japanischen Belagerungsgeschütze
Wolfshügel aus den inneren Hafen von Port Arthur erreich,
ten, während gleichzeitig die japanische Kanonade im Innern
der Stadt Port Arthur mehrere Gebäude in Brand setzte. Die
rmunterbrochene Kanonade am Montag und Dienstag war
Tschifu und Wei-haiwei hörbar . Eingetroffene Flüchtlinge
berichten auch, Port Arthur sei durch japanische Kanalarbeiter
bedroht. Der Ausfall sei unternommen, um die japanischen
Divisionen von der Seeseite zu beschießen. Die Torpedoboote
und Kanonenboote seien in Port Arthur zurückgeblieben.^

Kuroki in Gefahr?
Paris , 12. August. Einer Meldung des TempZ zufolge

soll General Kuroki für seine Aktion in Liaujang nur fünf
Divisionen zur Verfügung haben, die gleiche Zahl, über die
Kuropatkin augenblicklichverfügt. Kuroki kann von der
Streitmacht von Port Arthur keine Abtheilungen heranzichen,
ebensowenig von den drei Divisionen Okus. Ein Flankenan.,
griff des Generals Artamonow könne Kurokis ganzen stru
gischen Vormarsch empfindlich stören.

mMM
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stens eine Stunde dafür zu erübrigen trachtet. Die Kaiserin lebt
nur in und mit ihren Kleinen. Sie führt Mer ihre physische
und psychische Eüiiwicklung ein sorgfältiges Tagebuch, in das je¬
de Getvichisznnvlljme, jedes Unwohlsein, aber auch jedes nied¬
liche Wort und jede hübsche Handlung der Prinzessinnen ein¬
getragen wird. Tchn „Msiler des Zaren", dem gegenwärtig er¬
krankten Michael v. Zichy, der bekanntlich seit Nikolaus 1. das
Leben der regierenden Romanows als malender Ehroniqeur be¬
gleitet, geben die Mädchen auch nicht wenig zu chun, denn ihren
Ettern erscheinen sie in jedem Moment malenswerch. Die Ap¬
partements der kaiserlichen Kinder sind selbstverstäMichdenen
der „Mama " eng benachbart; vom SchleWnrmer trennen sie nur
der Bade- und AnkleideraNm. Wenn nun jetzt ein Junge ein-
trifft, so werden seine Schwesterchen wahrscheinlich übörsiedeln
müssen, da dann ihm die den mütterlichen Gemächern.nächstge-
legenen Räume Angewiesen werden. KoMnt wieder ein Mäd¬
chen, so wird man mit ihm nicht viel Geschichten machen. Dann
bleibt alles bsiim alten, und das Jüngste erhält eines der Zim¬
mer seiner Schwestern.

Won einem falschen Mobilmacher wird aus dem Städtchen
Wladimir in Wolhynien berichtet: IN einem der Dörfer. des
Kreises erscheint eines schönen Tages ein Herr in Milrtäruni-
sorm, zittrt den Gemeindeältesten heran nnd eröffnet ihm, daß
er erschienen sei, um die Reservisten des Dorfes abzusMren ; sie
hätten sich zur Abreise om nächsten Tage bereit zu halten. Da¬
raus erhob sich natürlich allenthalben ein furchtbares Klagege-
henl, bis der Pseudo-Offizier durchblicken ließ, daß er gegen an¬
gemessene Entschädigung vom Dienste befieien könnte, wem da¬
ran läge. Es fanden sich einige, die nach Zahlung einer mehr
oder weniger großen Summe feierlichst von der Einberufung
befreit wurden. Dann ließ sich der Usurpator vom Dorfältesten
ein Gesährt geben, um ins nächste Dorf zu fahren; am nächsten
Tage werde er wiederkommen. Selbstverständlich kam er nicht,
beräuberte dafür aber noch verschiedene andere Dörfer, bis er
der Polizei in die ArMe lies.

* Wieso ade». 12. August LiOi
Die Südweffafrikaner beim Kaifer.

Gestern wurde, wie uns aus Berlin gemeldet wird,. die
Ansiedlerabordnung aus Südwestafrika im Beisein des Reichs¬
kanzlers vom Kaiser in Audienz empfangen, Nachdem der
Sprecher der Abordnung für die Geivährung der Audienz
gedankt und der Hoffnung Ausdruck gegeben hatte, daß die
geschädigten Ansiedler für chre unverschuldeten Verluste volle
Entschädigung erhellten würden, ergriff der Kaiser das Wort
zu einer längeren Erwiderung , in welcher er zunächst die Opfer
des Aufftandes seiner tiefsten Theilnahme versicherte. Was
die Entschädigungsfrage  betreffe, so stehe er an der
Spitze eines konstitutionellen Staatswesens,
wo diese Frage eine verfassungsmäßige Sache der Legislative
sei. Der Reichskanzler werde aber in vollem Einvernehmen
mit ihm sich bemühen, vom Reichstage weitere Mittel zm
Entschädigung der Ansiedler zu erlangen . Wenn bald nach
dem Ausbruch des Aufstandes unter den Farmern , nachdem
ehre Existenz vielfach vernichtet sei und nicht ausreichendes
Mittel zum Wiederaufbau der Farmen bewilligt seien, sichd:e
Bewegung zeigte, das Land zu verlassen, so hoffe er, daß die,
Farmer sich ein Beispiel an ihren Vorfahren in der altWz
Heimath, die auch viele und schwere Kämpfe um ihre Ep'
stenz durchzuhaüen hatten, ohne sich entmuthigen zu lasMI
nehmen und als Pioniere deutscher Kultur auf dem vorg/M »;
benen Posten ausharren werden. In der großen militarsiche::
Machtentfaltung , die zur Niederwerfung des Aufstandes aus¬
geboten sei, könnten die Ansiedler eine Gewähr erbficken, oas
Deutschland diese Kolonie, von deren sehr großem Wertye'M
voll überzeugt sei, für alle Zeiten sesthalten und dafür sEW
wolle, daß ähnliche Vorkommnisse wie dieser Aufstand sur
Zukunft unmöglich sein sollen. Er würde einm Fortzug 0W
Ansiedler sehr bedauern, weil dann die ganzen
jetzigen Militärexpedition , vor allem alle beklagmswery
Opfer an Menschenlebenu m sonst gebracht waren. Er '
de alles thun , was in seinen Krästm stehe, um den Ansiê :
zu ihrem Rechte zu verhelfen. Hierauf überreichte der
cher dem Kaiser ein Exemplar der von der Abordnung ! j
ausgegebenen Denkschrift und sprach die Ueberzeregung
daß jetzt von den Ansiedlern niemand mehr das Land ve: ^
würde, nachdem sie nunmehr wüßten, daß datier . e4fe
ihnen stehe. Mit dem Wunsche für eine glückliche Hew
verabschiedete sich der Kaiser mit Händedruck von leoem
zelnen Mitgliede der Abordnung.

Die Hmerikareüe des Prinzen Beinridi
soll sich, wie die Zeitung „Republik" meldet, demnächst wEW
holen. Der Pfinz soll die Ausstellung in St . Louis
Die Sache ist sehr unwahrscheinlich.

flach Oitafien. / Ü
Als Begleiter des Prinzen Karl Anton von Hvhen)^ ^

in das japanische Hauptquartier ist der Major des Garoe»» ^
Bronfart von Schellendorf konunandirt worden.

Den Grafentitel .. , enet
verlieh der Prinzregent von Bayern nach einer D-ün
Meldung dem Staatsminister des Innern Freiherrn v
litzsch aus Anlaß seines morgigen Geburtstages . Dme ^
bezmgung wird gerade jetzt besonders Aufsehen uw äe-
erregen, weil Freiherr von Feilitzsch gegenwärtig „ rät:#
trum leidenschaftlichangegriffen wird. Er "$r,
einen heftigen Zusammenstoß mit dem Abgeordnei >
Heim.

König Eduard.
Der König von England ist am 11. August, Rawu" ^

in Marienbad eingetroffen. Jeder offizielle Emps
verboten.



13. August 1904.
Nr . 188. II . Stlrgntf.

Zum Code Waldedk-Routfeciu's
„ hie .Nordd . Mg . Zig ." : „Auch in Deutschland wird

J ?r syniie von dem Ableben Waldeck-Rousseaus , der zu
rundsten Staatsmännern der dritten Republik zählt,

er^ item Bedauern vernehmen . Waldeck-Rousseau , der
vor einigen Jahren in den norwegischen Gewäs»

E persönliche Begegnung mit Sr . Majestät dem Kaiser
' - und mit dem Reichskanzler seit der Pariser Wirksamkeit

«« Grafen v. Bülow freundschaftliche Beziehungen unterhielt,
-ribnete sich in gleicher Weise durch hervorragende staatsmän-
msche Begabung wie durch Vornehmheit des Charakters aus,
die auch Gegnern in den bewegten innerpolitischen Kämpfen,
di« er als Ministerpräsident durchzusühren hatte , Achtung mn-
slötzte. Sein Hinscheiden bedeutet für die französische Repu.
blik einm großen Verlust ."

Paris , 11. August . Die Beer r>i gung  Waldeck -Rouf.
swus wird sehr einfach sein. Der Kabinettsrath der Minister
bat beschlossen, der Familie das nationale Ehrmbegräbniß aus
Staatskosten anzubieten , doch ließ Frau Waldeck-Rousseau
antworten, ihr Gemahl habe öfter dm entschiedenen Wunsch
ausgesprochen, auf einfachste und bescheidenste Weste beigesetzt
zu werden, und die Familie halte sich verpflichtet , den Wrllen
des Verstorbenen zu erfüllen . Frau Waldeck-Rousseau lehnte
also das ehrenvolle Anerbieten der Regierung ab . Die Leiche
mb morgen Mittag nach Paris llbergeführt werden.

Vorgesetzten-Beleidigung durch Schriftrnvmtrieb . We aus
Meiningen gemeldet wird , ist dort gegen den Leutnant Hammmn
vom 32. JnfvnterieURegiment eine kriegsgerichtliche Untersuch¬
ung wegen V-orgosetztenIbeleidigunigdullch Schriftenvevbreitnng
eingedcktet worden. Hmnwan hatte nach dem Muster von Bilse
einen Roman , betitelt : „Erfahrungen -einm Amerikanerin in
einer kleinen preußischen Garnison " geschrieben, der im Brann-
schlweiger Vevlag von Sattler erschienen ist. Der Auior , bei dem
eine Haussuchung staitfand, ist geständig. Er ist thatsächlich mit
einer reichen Amerikanerin vevheirachet, war frühm zur Bot¬
schaft komwvndirt und b-ösindtt sich noch in Meiningen im Gar¬
nisondienst. Eine Reihe von Osfiziersfamilien ist bloßgestellt.

-Schiisfsunfall. Aus Swinemünde wird gemeldet: Die hiesi¬
ge Reederei Kunstsmann theilt mit , daß nach einem Telegramm
ihres Kapitäns der Dampfer „Hollandia " am 8. August bei
Hohrsund 26 Manu Besatzung des schwedischen Dampfers
Norrland " gerettet und bei Lutea gelandet halbe. Der Dampfer
Norrland ", der aus der Reise von Lul-sa nach Middleßborough
begriffen war , ist im Nordgvarken gesunkm. I

In den Alpen ermordet . Ter „Münchener Post " wird heute
ans Reichenhall gemeldet, daß der vermißte Professor Dr.
Strambinger aus Wien auf der östimveichischenSeite bei Rei-
chenhall durch zlwei Sttche ermordet und beraubt  aufge-
fundm wurde.

Tempora mutantnr . Wie aus Belgrad gemeldet wird , findet
am 17. p.ugust die Versteigerung der Docht der Köni-qm Tra-
ga welche im Cave-Winterhafeii vor Anker liegt , durch die ser¬
bische Dampfschiimhrts - Gesellschaft statt . f5>ex Ausruf -Preis
beträgt 40,000 A.  in Gold.

Die Cholera. Der russische Konsul in Astrabad theilte dejm
Gouverumr von Baku mit , daß in der Ilmgegend von Utralbad
29 Cholerafälle einen tödttichen Werlaus nahinen. Natch einer hier
einyegangenen Mittheilung ist die Chblera auch in Meschshad
ausgetreten. _

Paris , 11. August . Präsident Loubet wird bei dem Be-
grabniß Waldeck-Rousseaus durch seinen zivilen und militäri-
schm Sekretär seines Kabinetts vertreten sein . Die Minister
und hohen Staatsbeamten wohnen nicht offiziell bei . Unter
dm zahlreichen eingelaufenen Beileidsdepeschen befindet sich
ein Telegramm von Paul Därouldde , der bekanntlich unter
der Regierung Wsldecks des Landes verwiesen wurde , ferner
eine Adresse des jetzt tagenden internationalen Bergarbettev-
kongresses, die chren Dank an dm Urheber des französischen
Gewerkvereinsgesetzes aussprechen . Die Nachricht , daß Wal¬
deckvor der Operation zum Abendmahl gegangen sei, ist abso¬
lut falsch. Die Hmbeirufung des Pfarrers Guibert von Cor.
bell, der die letzte Oelung ertheilte , erfolgte , als der Kranke be¬
sinnungslos im Sterben lag . Der Pfarrer erklärte selbst, daß
er kein Wort mit dem Sterbenden ausgetauscht habe.

Protest gegen das üuskukirverbot.
Die Regierung in Bern  hat gegen das Ausfuhrverbot

>en Fourage und Körnerfrüchten in Oesterreich-Ungarn Ver-
vahrung eingelegt, weil Oesterreich-Ungarn der Schweiz ge-
ienüber zu einer solchm Maßnahme nicht berechtigt ist und
>er Arttkel1 des Handelsvertrags ein Ausfuhrverbot, außer
» Kriegszeiten oder als gesundheitspolizeiliche Verkehrs-
iwßregel nicht zulasse.

Deuffdiland.

Wilhelmshöhe , 11. August . Der Kaiser  ist heute
!bbend hier eingetroffen.

MW

fluslanff.
Newyork . 12. August . Freiherr Speck von Sternburg

^ferte gestern mit dem Präsidmten Roosevelt über den tür-
jichen Konslift . Deutschland dürste dem Sultan die Bewil-
Mng der amerikanischm Forderungen empfehlen . — Par-
*3 Versicherungm, ein demokratischer Wahlsieg würde in der
Hauptsache Alles unverändert lassen, ruft in der Volksmmge
»as Gegentheil von Enthusiasmus hervor . Der Newyorker
-̂ un" giebt seine bisherige Bekämpfung Roosevelts auf undyi-cuj , imie ?uaumvi w“y
Pwtrt diesm Frontwechsel mit der Unzuverlässigkeit der
parkerfcheu Gefolgschaft.

z,. Aussperrung der Berliner Metallarbeiter in Sicht . Es ist
daß «ine allgemeine Aussperrung der Berliner Metall-

Mer sich Es der gegenwärtigen Forimer-Aussperrung ent-
Davon würden nach Meldungen aus Berlin etwa 40000

ftionen betroffen werden. <Me Aussperrung der Eisenformer
^nns , die erfolgt ist, da. diese sich weigerten , Stre -ikavb eiten
^mrma Slchwartzkopff anKufertilgen, erstreckt sich jetzt auf etwa

Personen.

3U5 6er UmgegsNÄ.
* Dotzheim, 11. August. Gelegentlich der am Sonntag , dm

14., Montag , den 15. und Sonntag , dm 21. August stattfind-en-

G. Frankfurt , 11. August. Das Oberkriegsgericht
des 18. Armeekorps verhandelte hmte über sechs Stunden lang
gegm den BezirkskoMMandeur von Limburg , . Major z. D.
Hasse.  Er war wegm Iiichtbefolgung eines Dienstbeschlls in
Verbindung mit Mißbrauch der Dienftyewalt vom Kriegsge¬
richt zu acht Tagen Stubmarrest verurtheilt und schon vorher
seines Dienstes enchobem worden . Gegm dieses Urtheil hatten
sowohl «r wie der Gmichtshmr Berufung eingelegt, allein beide
Berufungen wurden verworfen . Die Verhandlung fand unter
strengem Ausschluß der OeffmKchkeit statt . We man hört, han¬
delte es sich utm einm langwiarigm Streit des Miajors mit ei¬
nem Vizeseldwebel, den er nicht zum Bezirksseldwebel befördern
wollte. Der BegirMoMnandeur stand mit seinen Untmoffi-
zierm auf schr gespanteim Fuße und hat wiederholt Anzeigen
gegen sie « stattet , tzjm vorliegenden Falle griff der Brigade-
kommMdmr zu Gnnstm des Feldwebels ein und die Nijchtbe-
folMng seiner Weisungen hat den Major vor das Kriegsgericht
gebracht.

ev Steeg , 12. August. Die Königliche Lehranstalt für Obst-
Wein- und Gartenbau zu Geisenherm entsandte dieser Tage un-
ler Führung des Weinbaulehrers Smfferheld 30 Schüler der
Lehranstalt zu Studienzwecken  noch Steeg . Die Vorzüg¬
lichkeit der Lage, der reine Rieskingrebsatz, die große Sorgfalt
des Weinbaues interessirtm und belehrtm di« SchWer anjs
Höchste. DeM Gftng tmrch die Weinberge schloß sich rin Besuch
der Kellereim dm weliberuhMtm Firma Jak . Hütwvhl in Steeg
an, woselbst reichliche Gielegenheit gebotm war , auch das edle
Produkt dm Steegm Berge in voWÜgkiichm Qualität in Weiß-
uud Rothwöium kennien zu lernen.

Erschossen. Im einem DLsseldorfm Hotel hat ein angeblichm
Mireur Nvmms Zimmm aus Bmlin zuerst seine Gattin,
n sch erschossen. «

^ ^si>» Edekweitzpflücken. Dm Bauarbeitm Dorigo aus Sälz-
? Mrzte beisn EdelweißpMcken auf dew' Kaiserstein ab und
® todt.

dm DvtzheiMm Kirchweihe  mochmr wir aus die um hmge
richwten und vergrößertm Lokalitäten dm Restauration „Stadt
Wiesbaden ", Besttzm August Doneckm, bäsonders aufmerksam.
Da dm Genannte durch Verabreichung gutm preiswürdiger
Cpeism und Getränke bekannt ist, so dürste er mnm regm Be¬
such zu mwartm habm.

W. Wehen, 11. August. Unser Fl «km rüstet sich zu einem
Feste , dessm Glerchen m wohl noch nie geseimi hat : die neue
Schule  ist vollendet und soll aM 21. August übergeben wm-
dm . Zur Vorbereitung dm allgemeinen diesbezüglichm Ange-
lagenheitm trat ein Comitee unrm Mm Vorsitze des Herrn Bür¬
germeisters Körner  zusaulmm , we.ches' nun bchchlossm hat,
diesen Tag in folgender Weise zu feimn . © i* Feier wird
Mittags 1 Uhr möffn-ei durch dm Vortrag eines Festchors von
W>. Gropp , vorgetragm von den hiesigen Vmömm . Alsdann er¬
folgt die Überreichung dm Schlüssel durch dm Herrn Architek-
tm und den Hemu Bauuntmuehmm , EiWUg dm Kinder , Ge¬
sang derselbm, Wieihmede und sonstige Ansprachen. Nachdem
durch einen Gchang dm Schulkindm die zeremonielle Feim ge-
schlossm ist, stellt sichl vor dom I Schulhofe dm Jestzug, gebildet
von den sälmimtlichen hiesigm Vereinen , den Schulkindern mii
Fähnchen, Fcstjungfraum , saim/mtlichenBchörden und der Bür-
gtrschoft auf und bewegt sich durch die festlich geschmückten
Straßm noch dem Festplatze untm den Linden, woselbst Volks¬
fest mit Tanzbickustigung, Gesang der Vereine und der Kinder,
Ausführung vmschiedmm Reigen , Bercheilung von Bretzeln an
die SchÄm u. a . m . stattfindet . Letztme erhalten zum Anden-
ken an diesm Tag je ein Festprograrnm . Abmds findet Illumi¬
nation , sowie Ball tu drei Lokalen statt . Es ist zu hoffen, daß
das Fest sich zu eiupm recht gelnnym -m gestaltet und sollte das-
Festkomitee auch das richtige Festwettm bestellt und Jupitm
Pluvius gebÄm k-aben, seine Schleußm nicht zu öffnen, so ist
anzunchmeu, daß röcht zahlreiche Feftgäste von auswärts , be-
scndms' die Hmren Lchrm , welche in frühmm Jchrm hier ge¬
wirkt haben, sewie die zahlreichen, in allen Himmelsrichtungen
zerstreuten „Wehm Kindm " das Fest vmhemlichm helfen wer¬
den. ^ , . ,

n. Geisenheim, 12. August. Die Restauration „Klern s
Gasthaus"  an dm Winkler Lardstraße , wurde an Herrn
Bourynignon , frühmm Juhabm des Offizierkasinos und des
Gasthauses Wialtmshof zu Wiesbaden , vmpachtet. Demselbm
geht als tüchttgm RestauvatMr ein gutm Ruf voraus ; insbeson-
dme rühmte man seine Küche, weshalb er unter vielen Bewer¬
bern bevorzugt worden ist. jGmanntes Gasthaus wird auch im
Volksmurld — weil gern besucht — „Stolpereck " genannt . Das¬
selbe befindet sich in herrlicher Z^ge mit prachtvoller Aussicht
ans dm Rhein , Hai freundliche Logierzintmcr , großen schvttigm
Garten und wird von Touristm und größmen Gesellschaftm
stark besucht, zumal die beliebten Wjeine der bekanntm Firma
Johann Klein, -Weingrobhandlung , Johannisberg zum Aus-
schvuk kümlmm. Auch hat dm Kaufmännische Verein sein Pm-
einslokal in diesem Haufe.

to Lorch, 12. August. In dckn. Weinbmge des Herrn Asmis-
gmichtsvaihs Fendel von him, Diswitt „Löhn." Gemarkung
Lorch würde gestern durch die RcblausUSachverftändigen die
Reblaus  sestgestellt. Der Reblaushmd erstreckt sich auf ^ca. 7
Stock.

h Bacharach, 12. August. Gestern wurden htm M Gatten des
Herrn I . Rettm die erstm reisen  rothm Tranbm geschnittm.
— Die hiesige freiwillige Fmerwehr erhielt eine Maschinmlei-
ter und noch verschiedenesonstige Gmäthe . Als Zuschuß zur B«>
schaffung wnrdm ihr 100 A  von dm Stadt übmwiesm.

A Ems , 11. AiMlst. In den Rärrmm des hiesigen Kurhau-
houses fand gestern Mend auf Veranlassung des „Vatmländi-
scken Jraueuoereins " eine Veranitalttmg statt , die schon des
wohlthätigen Zweckes wegm zahlreich besucht war und einm aus¬
gezeichneten pekuniärm Erfolg hatte . In dm Diens't dm II«-
nehmn-ng hotten sich hauptsächlich Fraü Elsa Fttedhosf , Tragödin
des Bremer Stadttheatms und Herr Referendar C. v. Jbell
gestellt. Erstme sprach dm von Hmrn H. L. Linkmbach gedichte¬
ten Prolog und rezitirte in vorzüglicher Art Stücke von Mlden-
bruch>und Httne und letztmm erntete für die Gedichte von Ru¬
dolf Presber und anderen Dichtern , naMmtlich für die Gedichte
in Sächfüschm, Frvnkftittm und Nassauischm Mundatt allsei-
tigen Beifall . Spätm fand B-mIoosung gestistetm Gegenstände
und Ball statt. /

ies baden , den 12. August.

Der 6err RedaRtein: In Stellpertrefung.
(3. Fortsetzung und Schluß .) psl .. (Rachdr . Verb.)

Am Stammtisch hatte man sich schon mit Krauses Werk
beschäftigt . Die „ Boinbe " lag gänzlich zerknüllt in dm Ecke
und als Krause erschien, trat in der Wirth .chaft eisiges Schwei-
gen ein . Das hatte Krause nicht erwattet . Er dachte, er
würde jubelnd empfangen werden.

■ Nach einigen peinlichen Minuten erflärte schließlich der
pensionirte Gendarmeriewachtmeister , er sitze nicht gern mit
Leuten an einem Tische zusammen , die in einm Zeitung für
Schundlitteratur Reklame machen.

„Kellnm , zahlen !"
„Karl , ich werde auch' zahlen ", sagte der ebenfalls aut

Stammtisch sitzende Korsettfabrikant . „Mit einem Manne,
der vorgiebt , die Interessen dm Bürgerschaft wahrzunehmen
und dabei die heimische Geschäftswelt untergräbt , untmhaüs
ich mich nicht.

Dm Stadtrath Hinz meinte : „Es ist ^ ,4 - oezu skandalös,
wie sich ein Mann finden kann , der die Stadt durch- solches
Geschmier, wie es dm Attikel übm die Kuhkasse ist, nach außen
hin zu diskreditiren !"

Er zahlte , stand auf und ging.
Dm pensionitte Polizeiinspektor erklätte , m wmde leider

in Zukunft den Verkehr mit Krause einstellen müssen, da er
doch als Beamter nicht mit Leuten Umgang haben könne, die
sich direktm Beamtenbeleidigungen schuldig machen.

Kmuse schlug erregt mit der Faust aus den Tisch und
frug : „Ich , Beamte beleidigt ? Wann ? Wo ?"

Indem er sich vom Platze mhob , meinte der Herr Inspek¬
tor : „Ihr heutigm Artikel in dm „ Bombe " wird Ihnen sicher
einen Prozeß aus den Hals bringen ."

Tres oeiw-ämt saß Krause schließlich allein am Stammtisch
und ganz zerknirscht schlicht m seinm Junggesellenklause zu.

Am anderen Morgen ging er mit deutlich merkbarem
Widerwillen in die Redaktion.

Dm Rtetteur erwartete Krause bmeits am Eingänge.
Er meinte , es sei Besuch in der Redaktion.

Zaghaft betrat Krause den Raum . Da stand mit vm-
schränkten Annen in seiner Amtstracht ein Mchgmmeister.

„Ich bin dm Miller am Spritzenhaus . Was fällt Ihnen
eigmtlich ein , meine Wurst schlecht zu machen ? Hai Wenw '
dieses Weibmvolk die Wurst drei Wochen in dm Sonne liegen
läßt , muß sie riechen ."

Miller krempelte sich die Hemdärmel aus , meinte abm
schließlich, indem er dabei Krause einen verächtlichen Blick zu¬
warf : „Sie sind mir zu wenig , wissen Sie , sonst rechnete ich
gleich mit Ihnen ab . Aber vmklagen werde ich Siel Ver¬
standen !" ~

Und fort war er . Donnernd flog die Thüre zu.
„Das fängt ja wieder gut an ", murmelte Krause vor sich

hin . Nach einer kleinen Erholung von der eben mhaltenen
Rüge machte er sich über die Zeitungen her.

„Ich bitte um Manuskript " , meldete sich dm Metteur.
Krause verabfolgte ihm einige Zeilen , die jener mit spöt-

tischem Lächeln von dannen trug.
Kaum war der stellvmtretende Redakteur wiedm an dm

Arbeit , als es klopfte.
Auf das unwirsche „Herein " erschien eine Deputation deÄ

Gesangvmeins „Badewelle " .
„Sie sind der Redakteur dev „ Bombe " ?" fragte dm

Sprechm dm Deputation.
„Zu dienen ." . ^ ^
„Sie habm in Jhrm gestrigen Nummer dm Verein „R »-

sensttauß " als den tüchtigsten Verein der Stadt erklärt . DaS
können wir uns als Mitgliedm der „ Badewelle " nicht bieten
lassen - "

„Herr Krause , wir müssen Manusknpt habm ", mrschts
sich wie das mahnende Gewissen die Stimme des Metteurs in
die Untmhaltung.

„Ja , gleich", vmsetzte der Stellvertretende.
Dm Deputationsrednm ' aber fuhr fort : .. „Wir werden

Ihnen beweism , daß wir ebmso leistungsfähig sind, wie
„Rosenstrauß ". — Eins , zwei drei " , zählle er leise und die De.
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pubation schmetterte den Sangesgruß des Vereins in die
Lüfte.

In seiner Angst sagte Krause zu, er werde die Tüchtigkeit
der „Badewellk" in der „Bombe" bekannt geben und- darauf
entfernte sich nunmehr lustig jodelnd die Schaar.

Herr Krause war fassungslos. Er lief zähneknirschend
und mit beiden Händen in den wenigen Haaren raufend im
Zimmer umher.

Da erschien gleich dem Mephistopheles der Metteur und
verlangte Manuskript.

Mit den Worten : „Hol Sie der - " rannte Krause
zur Thür hinaus.

Er lief schnurstracks nach dem Postamt und gab folgende
Depesche auf:

„Redakteur Zänker, Bad Xhausen. Kommt sofort.
Kann nicht mehr. Krause."

An diesem Tage erschien keine Nummer der „Bombe",
wegen Maschinendefekt, wie es hieß. Krause war aber ent¬
schieden kuriert. Stammlokal hat er nach dem „Blauen
Krug" verlegt. Auf Zeitungsredakteure hat er aber in der
Wirthschaft nie mehr geschimpft, denn er hatte die Wahrheit
des Wortes:

„Allen Menschen recht gethan,
Ist eine Kunst, die Niemand kannl"

am eigenen Leibe gründlich erfahren.

Das neue katfiolifdie Warenhaus auf der
IHariahilf.

Eine neue Zierde hat unsere Stadt erhalten durch den Bau
eines katholischen Waisenhauses in der oberen Platterstraße ^ne¬
ben der Mvriahilfkirjche. Es ist ein stattliches einfaches Gebäude
das sich auf dem früheren Terrain des Gärtnereibesitzers
Schmeiß und des ZiMmermeisters Heuß erhebt. -Die beiden
kleinen uMrankten Wohnhäuser der früheren Besitzer sind ste¬
hen geblieben und neu hergerichtet worden . In dein einen be¬
findet sich die Pförtnerwohnung während das andere den Kran¬
ken refp . Pflegchchwestern zum Aufenhalt dient. Hinter diesen
Gebäuden erhebt sich stei stehend das neue Waisenhaus . Das¬
selbe ist von Herrn Architekt ,I . Martin hier entworfen und
unter seiner Leitung erbaut worden . In dam Gebäude können
90 Maisenkinder und die zur Aufsicht usiw. derselben nö-thige
Anzahl von PflegefchMestern Aufnahme finden. Der Haupt¬
eingang befindet sich in der Mitte der S -traheitansicht . Tritt
inan ein, so gelangt man zunächst auf einen Vorplatz, aU dem
sich das Sprechzimmer anfchließt. Rechts von dem Vorplatz liegt
das Refektorium , sowie auch der Ausentshaltnaum der Waisen¬
kinder und weiter befindet sich hier der große Sp -eisesaal. Diese
zw-ei Räume li-eg-en nebeneinander nnd können durch Schiebe-
thüren getrennt werden. Links vom Gange liegt die Kapelle mit
Sakristei , hinter der Kapelle schließt sich das Rähz immer an.

Die Nebenränme und das Bad sind vollständig durch das
Stiegenhams und den Gang für sich abgeschlossen. Am Ende
des erwähnten Ganges ist eine große Veranda , die bis zum 2.
Stück reicht.

jIm ersten Stock liegen auf der Sdite nach der Kirche drei
große Schlafsäle : 2 derselben können je 16 Kinder, wahrend der
dritte 12 Kinder ausnehmen kann. Jedes Kind hat seine eigene
Wichchvorrichtung in dem betr . Schlafsaal . Hieran schließt sich
der Schlafrauim für die auffich-tsühreriden Schwestern an , wel¬
che durch ang-ebrachte Fenster die Schlafsäle beobachten können.
Links vom Gange liegt das Zimmer der Oberin , daran anschlie¬
ßend der Schlafrauim für die übrigen S/chjwastern und ein
Krank-enraUm mit Bad.

Jjm zweiten Stock befinden sich gleichfalls auf der rechten
Seite drei große S -chlafräuwe mit angrenzendem Schlafraum
für die auffichtführendeu Ccksweftern: auch in diesen Räumen
können 44 Kinder untergebrocht werden. Auf der linken Seite
dieses Stockes liegt der Jfoltervauim für krantheitsverdächtige
Kinder daneben der Schlafrauim für kranke Kinder : au letzte¬
ren schließt sich das ZiimMer für SchM-erkranke an . Die Klosette
und das Bad liegen nach Norden und sind für sich abgeschlossen.

Im Dachstock befinden sich drei GiebelziinMer, Schrankz im¬
mer und KaMm-ern.

§jm Souterrain liegt auf der rechten Seite die Küche mit
einclin dan-eben liegenden Vorrathskeller , . an die Küche schlie¬
ße sich an die Spülküche, das Bügelziimmer, eine Waschküche
und der Heizraum für das ganze Haus . Bor letztersm liegt der
Mufbiwohrungsrawm für Heizungsmaterial . Links vom Gange
ist ein Kleiderraum und ein Haushaltungskeller . Am hinteren
Ende des Ganges befindet sich ein Ausgang nach dem durch
die Veranda überdachten Vorplatz und ins Freie . Im Gänge
befindet sich ferner noch Ar Speiseauszug. Das Gebäude ist mit
einer Centralheizung verfehen. In jedem Stock wie in den Bü-
deränmen gibt es Zapfstellen für Warmwasser , welches durch
die Boilareivorrichtung vom Küchenherd ans selbstthätig unter¬
halten wird . Dadurch , daß das Gebäude freisteht, ist jeder
Zeit gute Luft vorhanden . Tie feierliche Einweihung find-et am
Montag Räckimittag statt.

* Gepäck von nnd zu den Bahnhöfen. Auf den hiesigen
Bahnhöfen ist eine neue Einrichtung geschaffen worden, die es
den Reisenden ermöglicht, ihr Gepäck in der Wvhnnng durch die
von der Eiseubahnveriwaltung bestellte Gepäckträgergemeinschaft
abholen zu lassen. Zu diesem Zweck wurden Postkarten herge¬
stellt, die nach entsprechender Ausfüllung umfraukirt in den
nächsten Briefkasten einzuwerfen sind. Tiefe Karten werden von
dem Postamt gefemmelt und mehrere Male täglich durch die
GepäckträgergcMeinschäst abgeholt. Won der Bestellung sind die
Vororte ausgeschlossen. Bestellkarten sind bei den Gepäckabfer¬
tigungen der verschiedenen Bahnhöfe, sowie bei dem Reisebureau
Sichottenfels unentgeltlich zu halben. Selbswerständlich kann auch
mündliche oder telephonische Bestellung bei der Gepäckabfertig-
ung oder bei der Gepäckträgergemeinschaft erfolgen.

* Zur Vorsicht mahnt ein Todesfall , der sich in -eindin hes¬
sischen Orte ereignete . Gin WagnerM-eister bekam bei einer Ar¬
beit einen -Holzsplitter unter einm Fingernagel . Er entfernte
alsbald den Splitter . Der -Wunde schenkte er keine besondere
AuffnerksaMkeit mehr und arbeitete bis vor wenigen Tagen
weiter . W/m Montag hatte er sogar noch seinen 69. Geburtstag
in bester Stimmung gefeiert. Plötzlich verschlimmerte sich die
Wunde derart , daß Gils ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte. Doch es war zu spät, und nach nur zweitägigem
Krankenlager starb der Beidauernsiwerthe unter unsäglichen
SchMerzen an den Folgen einer Blutvergiftung.

ss. Betrunkene Frauensperson . Eine total betrunkene
Frvuensp -erson wälzte sich gestern Nächmittag in der Kirchgasse
herum, von einer großem Anzahl Großer und Kleiner nmstan-
den und verfolgt. Ein Schutzmann machte der Scandalfcene ein
Ende, indem er unter großem Geleit die Betrunkene zur Poli¬
zeiwache brachte.

ffvke»»a»e«er 9tuetal *Mnz‘A§rti
* Der Jahresbericht des Vereins selbstständigerKauslente

E. V. zu Wiesbaden , für das Vereinsjahr 1903—04 liegt jetzt
gedruckt vor. Darnach - ist das abgielaufene Vereinsjahr ein recht
arbeitsreiches gewesen. Doch darf mit Befriedigung . konstatirt
werden, daß dm aufgewende-ten Mühm auch die erzielten Er¬
folge entsprechen. Ter Verein -hat nach innen und außen sich wei¬
ter günsttg entwickelt und konnte sich dementsprechend seinen
Aufgaben in gewohnter Weise widmen. Die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe war auch im abgdlauscneit Jahre wieder der
Gegenstaud mehrfacher eingehender B-erathungen . lieber die ein¬
zeln,ett Abschnitte! dieses Gegenstandes hvbm wir bereits anläß¬
lich der Jahresversammlung berichtet. D . Red.) — Die obliga¬
torische taufMännische Fortbildungsschule ist bestrebt, den Lehr¬
gang selbst den praktischest Berufsbedürsniss -en an-Mpassen. — Die
Stadtverordnetenwohleu im November 1903 gaben dem Vor¬
stand Veranlassung , sich mit der Nothwendi-gkeit einer inten¬
siveren Interessenvertretung des Kvusmannsstandes im Stadt-
pastloment zu beschäftigen. Es wurde beschlossen, dahin zu wir¬
ken,daß auf den von -den verschiedenen Parteien aufzustellenden
Kandidatenlisten sich auch Kauslente, wennmöglich vielleicht Mit¬
glieder des Vereinsvorstandes bcfäm-dm . Die Verhandlungen hat¬
ten den Erfolg , daß ustser Vorstandsmitglied , Herr M . Bentz
demnächst in die Stvdtv -erordnet-enversawgnlung gewählt wurde.
— Bei den Wahlen zur Handelskammer , die am 30. November
1903 stattfandeu, trat derVerein Kr dielWiedevwahlder satzungs-
gcmäß ausscheidenden Herren Kommerzienrath Fehr-Flach, Ho¬
telbesitzer H. Häffner und- Kaufmann L. Schild ein, die auch
gewählt wurden . — Die immer noch in Schwebe befindliche
Frage der gleichzeitigen Zugehörigkeit einzelner kaufmännischer
Betriebe Mr Handels - und Handwerkskammer , mit der hieraus
refulttrenden Beitrags -Pflicht zu beiden Instituten , hat den Ver-
einsvorstaud schon vielfach bchchästigt. Man richtete in dieser
Sache eine Eingabe an den Herrn Obcrpräfidenten und es fand
auch eine diesbezügliche Konferenz statt. Der Herr Ober-präsi-
dent -erklärte, er werde dos gesamMte Material dejm Herrn
Minister für Handel und Gewerbe zur weiteren Veranlassung
unterbreiten . — Der Bevollmächtigte des Vereins , Herr Lud¬
wig JftÄ , hat im. April sein A/mt ntedergelegt, da seine sonstige
berufliche Thätigk-eit ih^ . vollauf in Anspruch nimmt . Herr Jste -l
hat während der Führung seiner Funktionen als Bevollmächtig¬
ter es verstanden, sich des vollen Vertrauens des Vorstandes zu
versichern. Der Tank des Vereins für seine vielseitige Thätig-
keit wird ihm in dckm Bericht ausgesprochen. Als Nachfolg-er
wurde. Herr Kärl Ehrhardt hier , Wellritzstr. 44, Part ., ge¬
wählt . — Weiter ist dem Jahresbericht noch ein Rechenschafts¬
bericht über Kassenbeftand und Mitgliederzahl sowie ein Bericht
über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes beigegeben,
über die wir bereits ausführlich berichtet halben. — Eine Mlt-
glicdetliste, sowie einige allgemein interessirende Notizen für
den Kaufmaunsstand sind ebenfalls in dem Berichtt enthalten.

* Beinahe ein Arbeiterkrawall. Zu Differenzen kam es ge¬
stern Nachmittag zwischen den Arbeitern -am neuen Güterbahn-
hof bei Dotzheim. Ein Dheil der dort beschästtgt-en Arbeiter
stellte plötzlich- die Arbeit ein und forderte gleichzeitig, daß der
andere Theill mit ihnttn ggmeinsame Sache mache. Da dieser je¬
doch darauf nicht einging, wollten die ansständischen Arbeiter
die Arbeitswilligen mit Gewalt an der Fortsetzung der Astbeit
hindern . Bei dem Bahnhossbau werden nämlich Erdarbesten
avsgeführt und es habm dort annähernd 100 Mann Beschäf¬
tigung . Zum größten Theil sind es ausgesperrte Maurer . Es
befinden sich unter den Arbeitern auch circa 20 Süddeutfch-
laud zugereiste fremde Arbeiter und diese gabm die Veranlas¬
sung zu den Streitereien . Die ansässigen Arbeiter hatten ^ die
fremden erst seit 2 Tagen zugereisten Arbeiter darauf hinge-
wiesen, daß hi>er noch eine große Anzahl ausgesperrte Maurer
arbeitslos herum liefen und durch fremden Zuzug beschäftig¬
ungslos blieben. Der wiederholten Aufforderung ansässiger Ar¬
beiter , sofort abzureisen, gaben die zugereisten kein Gehör und
so kam es Mischen beidm Parteien zu einem scharfen Wort¬
wechsel, welcher sogar zu einer Schlägerei onszuarten drohte.
Auf Dotzheijmer Gemarkung befindet sich die Kanttne und dort
sollte die Sache zum Klappen kommen. Beide Parteien standen
sich mit Knüppeln gegenüber. Die Unternehmer lichm aber
rechtzeitig die Polizei von Dotzheim und Wesbaden requiriren.
Während von Dotzheim nur der Gendarm auf dem Kampfplatz
erschien, trafen in der Zeit von einer halben Stunde von Wies-
bädm 2 Poffzeikommtssvre, 2 Wachtmeister und circa 25 Schutz-

' leute auf dem Platze ein. B -eijm Erscheinen eines solchen starken
Polizeiaufgebots kamen die Arbeiter wieder zur Vernunft . sSie
bedachten noch rechtzeitig die Folgen, welche ein derartiger
Kaimpf mit sich bringen würde und gingen friedlich auseinander.
Wir warn -en die Arbeiter hiermit nochmals eindringlich vor
jeder Ausschreitung. Die Strafm sind sehr schwere, die darauf
folgen. M 'euu die Arbeiter streiken, so ist das ihre Sache und
sie haben das mit sich selbst abzumachen. Aber sie sollen sich
dabei im,m-er innerhakb der g-efetzlichm Grenzen halten . — Zu

i*. 3<*lTßt«g.
obiger Mittheilung erhalten wir von betheiligter
folgende nähere AnW-b-en, die das Gesagte zum Theil x
Der hiesigen Leitung der ausgesp-errten Akpur-er ging
früh die Mittheilung zu, -daß 8 theilweise orMnisirte ^
auf dem Güterbvhnhof HGetnarkung Dotzheims. in Arbeit -
tat seien. Es wurde ferner der Kommission mitgetheilt,
betreffende Firma , welche dem mitteldeutschen Astbeî b« ^
baud angehört , nach den gSlteudenBefttmmungen keine org« ■'
Arbeiter beschäftigen darf , trotzdem dies chun will nch
SMndenlohn von 50 <$. resp. 60 $ versprach. Um dm
ten Arbeitern von auswärts betreffs der Aussperrung
niß zu geben, begaben sich gestern Abend 6 Uhr fünf
swnsMitglieder nach dem Güterbahnhof Bei chrer
sandelt dieselben schon circa 60 Arbeiter ans dem nahen
heim, welche gleichfalls sich der Sache annsthM-en wollt«, d»
Nachdem mit den orWnisirten Arbeitern Rücksprache genowtze,
und dieselben bereit waren , die Arbeit niederzul-egm, erjchieis
mehrere hiesige Unternehme in Begleitung von 2 Pälizeik̂ .
missaren, 1 Wachtmeister und circa s.5 SchutzleutM. Tie
lizei fand jedoch keine Veranlassung , m irgend einer Weise gegen

die Leute vorzugehen. Bon irgeud einem.̂ Krawall oder
lich-en Ausschreitungen kann keine Rede sein.

* Der Reichsanzeigcr meldet: Dem GarteningmieurKml
H i r l i n g e r zu Wiesbaden wustd-e der König-l. KronenotLei
vierter Klasse verliehen.

* Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend. U,
MonatsverfomMluug findet nächsten Sdnntag , den 14. MM
Nachmittags 3s4- Uhr in der Mainzer Bierhalle Manergch
dahier statt . Bet der besonderen .-Wichtigkeit der Tagesordm«
wäre ein starker Besuch seitens der Mitglieder schr
Gäste sind willkommen.

* Der Stemm- und Ringklub „Athletiia" veranstaltet op,'
kommenden Sonntag , den 14. August bei günstiger Witt«,
u-ng auf dem Hinteren Tetwain der Brauerei ,/W-alkmWch
liWvlkmühlstraßes ein „Picknick". Der Platz , welcher schr ichai-
ttg und am Walde gelegen, befindet sich in unmittelbarer Nche
des Weges nach dam Waldhäuschen. Es wird ein vorzügliches
Glas Bier der Brauerei WalkMü-hle zum Ausschank gebwcht,
eb-enfo wird -es an einem vortrefflich-en JMbiß als SchtnkMbro-
de, warme Würstchen u-hv. nicht fchlm.

* Der Männergesangverein „Cäcilia" unternintMt am km-
tuenden Sonntag , den 14. August einen größeren Ausflug mit
Miustk nach Sckwalbach, Adol-fs-eck, Hohenstein und MchSach.
Die Abfahrt erfolgt ttto 8,58 Uhr Vorm , vom Rheinbchchos.
lRückfohrkarte Mchelbach , Fahrpreis 1,50 JL)  Der Verein schr!
nur bis Lang-enfcktralbach nnd marjchir : unter Vorantritt einer
cutbesetzten Musikkapelle über Adoffseck nach Hchenstein, hier-
selbst Frühstücksrast und Besichtigung der Burg . Die Weiter-
fahrt nach Michelbach erfolgt mit dem Zug 12UHr 41 Mm.
woselbst in dem b-estrenornpnirt-en Restaurant Kettenbach einge-
kehrt wird und gemeinschaftliches Mittagessen stattfindet, mtö
bis zur Rückfahrt, welche um 8 Uhr geschieht bei G-cfang, Teq
und humoristischter Un-terhaltuing verweilt wich. Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt . Gäste welche die sich schr Ich
nende Tour miitmacheu wollen, sind willkommen, werden jedoch
gebeten sich vor Abfahrt bei delm Vorsitzenden des Vereins vm
zustellen.

* Militärverein . Auf die Sämstag Mend um 9 llhr iw Ver'
uuslokal , Kirchgasse 36, stattfiudende Monats - Versmaß»
»es „Wiesbadener Militär -Vereins " seien die Mitglieder des-
selben hierdurch no-chlmttls aufmerksam gemacht.

* D«!M Sachsen, und Thüringerverein wurde auch
Jahr aus sein Elückwunschtelegraw'M Mm Ĝeburtstag d« MI
tigs Georg von Sachsen solgetidc D̂a-nkdepesch-e gesandt:̂
si-eirchold Böttcher, Wiesbaden , Alte Colounade 47. Seme Itg» -
;e*ftcrt haben sich über die freundlichen Glückwünsche sehe 8?
steut und lassen dem Verein der Sachsen und ThüriMer M»
ich danken. Schloß Pillnitz , v. Altrock."

* Die Liebe übers Grab hinaus. Zu der LeichenländMl
öci Cchierstein , von der wir gestern Mittheilung machten, VW
.ins Mainz berichtet: Herr Bösendorfer zeigte den SelbM ^ s
in Briefen an die Beihörde an und bemerkte, daß et . Jr ’ xJ
Niebrich ertränken werde. Er könne ohne seine Frau utta E ,
leben und bat , hier auf dem Friedhof neben derselben bug . s
zu w-erdsn . Den Betrag hierfür legte er ^dem Brtae
stimmte auch einen Freund mit der Ausführung
Willens . Auf erfolgte bchöMiche Mttlheilung ^nach .
and Schierstem kam die Nbchricht, daß die Leiche berens
letzterem Orte geländet sei. jJln einttm bei derselben sem ' :
Brief vermachte B . däm Finder seiner Leiche die vortt
Bavrschaft. !B . hatte in den letzten Tagen sein Modutar
sieig-eru>lassen.. Das von seiner Frau erworbene Vermöge
machte er den Schlwestern derselben.

Die ^ Nach-
Firmav * tivlif folger

Marktftr.. Ecke Grabenstr.
g6g6iiiited.Neugasse,neb. d. Kaiser-Automat
bringt für die nächste Zeit folgende herworrafse 1**®

preiswerthe Schuhwraai >en zum Verhau !-

HF * Soweit Yorrath . H 3255

Herren -Seseltnch -Halbschnhe
mit Absatz und Lederbesatz , braun Mk. 1 .9o

Herren -Pelnche -l *antoffel
mit Absatz , sehr stark gearbeitet Mk. 1 .50

Herren -Reiseschiilie ' elegant und
leicht , mit Cordclsohlen, für Mk. 1 .00

Herren -Kalb -IIakenstiefel , allererstes
Fabrikat , früher Mk. 12 —, für Mk. 8 .80

Herren prima Wiehs -Scliniirstiefel
jedes Paar unter Garantie für Mk. 0 .50

Herren .ZagHtiefel , schöne Form, für Mk. 3 .80

Kincler -Selinlstiefel , alle Grössen zum Knöp* n a l
gcbnuren , bis zu den feinsten Ledersorten enorm bl* ,

Genagelte Schnürstiefel , Gelegenheitsposto
In den Grössen 25 bis 27 Mk. 3 .— 1 sci
In den Grössen 28 bis 31 Mk. 2 .50 <od. c
ln den Grössen 32 bis 35 Mk. 3 . — u. 3 .50 ' g en  t

Kinder -Scgeltneh -Halbsehnhe
mit Lederbesatz und Absatz

Kinder braune IiederMpangeiiütchulie
mit Absatz und Lederfutter

Kfnder -TnrnNchnlic enorm billig.
Hanien -Wiehstleder -SclinürMtiefel

nur soweit dieser Gelegeuheitskauf reicht

Mk. I *"

Mk. S -ö0

Mk. 4 -95
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T &̂ ibätS. ' Sollte hinsichtlich des für morgen, Samstag
, ; Kurverwaltung angetünldigten Gartenfestes die Mtter-

»on ue ufjj. beginnenden Füllung und der Auffahrt
^ ^ en Ballons ungünstig sein, so beginnt das Gartenfest mit

^ ^ t^ Eert und großem Feuerwerke zu gleichem Emtmtts-
um 8 Uhr Abends. Es findet alsdann Nachmittags

^ Monnements -Konzert statt, zu dessen Besuch für RickP-
Qrtf. bereits gelöste Gartensestkarten berechtigen,

rgalhallatheater . Das Ensgmble des Machallatheaters
„ ber gestrigen Aufführung der alten Bagabundenkomödie

g - rt und Bertram"  bewiesen , daß es auch auf die-
°^ biete recht gutes zu leisten verficht. ,Namentlich die bei-

- f " L r der Titelrollen Robert (Herr Nothmann)  und
«" ich, f&OT Tachau er)  waren geradezu köstlich in ihren
L^ Mndenstieichen. Auch die andern Rollen waren gut besetzt,
m̂ chbatte auch in der Anordnung der einzelnen Einlagen erne
nJttrbe  Land gehabt und so gestaltete sich die ganze Aulfführ-

PL B;e(t).er zu einer effektvollen.
m \t Vom Reichsgericht verworfen wurde die Revision, die
^Bäckermeister WAHelm Moldauer  und der Bauunter-

KL _ Mols Fröster,  beide von hier , gegen ein Urcheil des
^men Landgerichts eingelegt halten . Wegen des bekannten
^useinsturzes waren beide bekanntlich seinerzeit Zwar Nicht

ZuwiderhaMung gegen die anerkannten Regeln der
»nckllnst wohl aber wegen Nichteinhblnng der baupoliKeRichen
^nebiniaung zu dem Umbau zu Geldstrafen verurtheilt wor-

— Me Revision der Angeklagten, welche sich u . a . darüber
beickiwerten, daß sie nicht ausdrücklich von der Anklage aus
Paragr. 330 freigesprochen sind, wurde heute vom Ibeichsgericht
a>s Mbegründet verworfen.

* Die Aussperrung im Baugewerbe . Die Unternehmer-
«eibände Hanau , Wiesbaden,  Darimstadt , AschWenburg,
rsiellbvch' Höchst, Friedberg und Mainz habm am Mittwoch
GeneMlversewnnlnngen abgehalten, in denen die von den Ver¬
tretern des Mitteldjeutsthen Arbeitgeberverbands und der Ar¬
beiter festgesetzten Lchnbestingungen dorgelcgt und berachen
L-mden. Me Unterverbände , mit Ausnahme von Wies¬
baden,  hiöen sich mit den Bedingungen einverstanden erklärt
und bereits von ihrer Zustimmung dem Vorstand des Mittel¬
deutscher! Arbeiigeberverbands Mittheilung gemacht . Mit Wies¬
baden wurden aestern Sonderverhandlungen gepflogen, zu de¬
nen ein Vorstandsmitglied des .Mitteldeutschen " delegirt war.
Heute, Freitag wurden die Unterhandlungen Vormittags 10
Uhr im Lokal des MiML . Verbar .lds in Frckf. wieder anfgenom-
men. PackMittags 5 Uhr hat der Verband baugewerblicher Un-
tcrnchner Frankfurt a . Al . eine außerordentliche Generalver-
scuimlung im Kaiserhof, Goeiheplatz. Die Dag'esordnung lautet:
.Albeitsbcdingungenfür Maurer und Zimmerer ". Dieser Ber>
sontmlung gchi um 4% Uhr eine Borftandssitzung im gleichen
Lolrl voraus. Wie die „Frkf. Ztg ." wissen will, soll in der er-
wähnten Sorderbefprechung mit den Ŵiesbadener Unterneh¬
mern auch eine Verständigung herbeigeführi worden sein. Dem¬
nach wäre der Friede im Baugcwmbe bald zu erwarten.

* Bürgermeister gesucht. 0 >n „Regierungsamtsblatt " le¬
sen wir folgerdcs: ,Stcdt Cronberg im Taunus . Unser jetziger
Bürgermeister beabsichtigt, nach 4vjähriger Thätigkeit sein Amt
Merzulcgen. Wir suchen deshalb für diese freiwerdende
Stelle einen tüchtigen, im Vevwaltungsfache erfahrenen Herrn.
Festsetzung des Gehaltes wird besondrerer Vereinbarung Vorbe¬
halten. Krichliche Anerbietungen sind an unseren Beigeordneten
Herrn Fritz Cchulte, Cronberg i. Tonnus , zu richten."

* Einen Spaziergang im Adamskostüm  unter¬
nahm gestern Abend in der 11. Stunde ein hiesiger Arbeiter
im Bahnhofviertel . Der Mann hielt sich an der Ecke der Ni¬
colas- und Göthestraße ganz quietschvergnügt auf , als man
Schutzmannschaft requirirte , die ihn in seine Wohnung brach¬
te. Man glaubte unwillkürlich , man habe es mit einem Gei¬
steskranken zu thun . Der Nackte aber gab an , er sei von sei¬
nem Schlafkollegen mit dem Messer bedroht und deshalb zur
schleunigen Flucht gezwungen worden.

r. Die verbrannten Nbr. Aus Station Aschaffen-
kurg  gerieih in vergangener Nacht ein mit etwa 150 000 Eiern
beladener Güterwagen ans bis jetzt unaufgeklärte Weise .in
Bund. Die Sendung stammt aus Lasterreich u. ist zum größten
Theile vernichtet. Auch der Wvgen ist total durchgebranut.
Ter Schaden ist sehr bedeutend.

k. Biebrich, 12. August. Dem schon längere Zeit in der
steil- und Pslegeanstalt Cnchbcrg untergcbrochten 27jährigen A.
>.mng gelang es vor einigen Tagen aus genannter Anstalt
cucszubrechen  und hierher zu fliehen . Gestern nun wurde
ecr roch nicht geheilte junge Mann in einem Hcku.se der Rarh-
Musstratze von zwei Wärtern der Anstalt abgeholt und wieder

der letzteren zurücktzcbrvcht. — Von einem schweren
llksal 'l wurde gestern Abend der 69jährige pensionirte Bahn-
harter Peter Dicht betroffen. Letzterer versieht seit seiner Pen-
^Esamg die Stelle eines für Transport von Langholz uoth-
^digen Wagenbeglleiters bei der hiesigen Firma I . Sch .eu.
Mern ging ein solcher Transport nach dem Rheingau und

^nds stchr der leere Wagen, aus welchem der Fuhnmann !o>
l ^ ^ dhl Platz genommen hatten, noch hier zurück. Unterwegs

der Rheingaustraßs wurden die Pferde des Wagens durch
^mittlerweile ausgebrochene Gewitter unruhig und ginyerr

HF 1- Ter alte Mcknu konnte sich nicht mehr festhalten, er
Kürzte vom Wogen, kam unter die Räder und wurde Überfall-

LeA. Nach seiner Wohnung in der Frankfurterstraße verbracht,
k erstarb  der Verunglückte heute früh  5 Uhr . Er hotte nt-

Verletzungen erlitten.
k», * Mainz , ii . August. Als gestern Mittag der Glöckner
[ öon  3 «Awz zur Reinigung in die Kirche kaim, be-
s er, daß ein O p f e r ka st e n abgerissen,  gewaltsam

:Schrochen und seines Inhalts beraubt und daß an einem
Mto ™ Hstferkasten ein Einbruch versucht wordm war . Wphr-
^ulich war der Räuber , der leider entkommen ist, beim letz-

M -»ersuch gestört worden. Ter Inhalt des erbrochenen Opfer-
^igenthWN des städtischen Aümenamtes . Da der Ka-

M alljährlich nur einmal geöffnet wird und dies das Ictztemwl
M Januar geschah, ist anzunahmen, daß dam Diebe eine grö-
M Beute an baarcm Gelde in die Hände fiel. Die Krimi-

Wrt den Spitzbuben eifrig . — Gestern früh wollte
hiesiger Tüncher mit seiner Braut trauen lassen. Er

^Men auch um 10 Uhr pünktlich und machte dabei die Ent-
^ daß sich seine liebe Braut noch nicht eingesunden hatte,

i ließ dieselbe schließlich, wie der „M . A-nz." berichtet, durch
beies, Schutzmann auf das Stand,esclmt holen, wo sie im Ar-
Ms "stülm erschien und erklärte, sie könne ihn nicht heirathen,
Mk „nichts arbeite und sie nicht ernähren könne". Darauf
> &stc- wieder und ans der Hochzeit wurde nichts.
■L. Geisenheim, n August. In feierlicher Werse erfolg.
Û heute die Beisetzung  des verstorbenen Frei Herrn
^ ^ v d e. Im Aufträge des Kaisers war in Vertretung

^ Mieningspräsidenten -Oberrcgicrungsrath v . Gizvcki
-Wiesbaden erschienen. Unter den Anwesmden bemerkte

man noch den Landeshauptnrann Sartorirrs , Landesökono-
rnierath Czeh-Wiesbaden , Landrath Wagner -Rüdesheim , Pro¬
fessor Oncken-Gießen , Graf Matuschka -Schloß Vollrads , Gras
Ingelheim -Geisenheim , Baron von Schutzbar -Michling -Ho-
henhaus , Oberstleutnant Cadenbach , viele Vertreter des Wein¬
baues und Weinhandels aus dem Rheing ^u , Abgeordnete der
Behördm Geisenheims und der vielen Vereine , denen der
Verstorbene als Ehrenmitglied angehörte . Kurz nach 4 Uhr
erösfnete ein Chorgesang die feierliche Handlung . Pfarrer
Habermehl -Rüdesheim hielt die Weiherede . Hierauf setzte
sich der Trauerzug in Bewegung . An der Spitze die Kapelle
des Regiments von Gersdorss (Knrhess . Nr . 80) . Die Stra¬
ßen , durch die sich der schier endlose Zug bewegte , waren dicht
besetzt von theilnehemnden Zuschauern , die bis zum Friedhof
Spalier büdeten . Kurmspektor Maurer -Wiesbaden widmete
namMs der Wiesbadener Kurverwaltung „dem langjährigen
Freunde und Gönner " eine prachtvolle Blumenspende . Die
Großherzogin von Baden sandte ein Telegramm und einen
Lorbeerkranz , ebm so der Erbgroßherzog und die Erbgroßher¬
zogin von Baden ; weitere Telegramme liefen ein vom Reichs¬
kanzler Grafen Bülow , von den Öberpräsidenten Graf v. Zed-
litz-Trützschler, von Windheim , Dr . Wentzel.

* Herborn , 11. August, Heute früh ^ ist in einer Scheune
ein Brand  ausgöbrachm . 45 ältere Häuser ^und Scheunen
wurden eingeüschert. Heute DUttag wurde bei dem Einsturz
eines Schornsteins ein Feuenwehumonn getödtei. Der Brand ist
jetzt lokolisirt. Die Gebäude sind meist nicht versichert^

* Ems , 11. August. Bürgermeister Schütz -Eltville wur¬
de unter 106 Bewerbern zum Bürgermeister von Ob erlahn-
stein  gewählt.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witter ung für Samstag,  den
13. August:

Zunächst heiter, später Zunehmende Bewölkung bei kühlerer Nacht,
tagsüber wärmer.

G en a u er es durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurliusstraßr 8, täglich  angeschlagen werden._ _

Liaujang , 12. August . Russischen Nachrichten zufolge
haben die Japaner bei Liaujang 8 Divisionen , 5 davon ope-
riren in der Nähe der russischen Armee im Osten bis nach Au¬
ing . 2 Divisionen stehen am Taitse -Fluß . Im Ganzen
verfügen die Japaner über 250 000 Mann mit 600 Geschützen,
darunter viele Gebirgsgeschützo . Es ist wahrschclinlich, daß
die Japaner sich vorbereiten ihren Weg über den Dalingpaß
östlich von Mukden zu nehmen.

Ebektro-Rotaliousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortüch für
Politik und Feuilleton : i. V. Redakteur Paul ^Schnabel; für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

NeueFlottenvorlage.
Berlin , 12. August . Die Nordd . Reichs -Korc . schreibt:

Es ist im Reichstage eine Novelle zu erwarten , die ein drittes
Doppel -Geschwader mit den dazu gehörigen Kreuzern fordern
und den beschleunigten Bau desselben neben den im Flotten-
gesch vorgesehenen Schisfsbauten verlangen wird . Eine Ver¬
quickung zwischen der neuen Marinevorlage und den verhält-
nißmäßigen unbedeutenden Heeresforderungen wird unter
keinen Umständen stattfinden . Lalsch ist es , wenn behauptet
wird , man wolle noch länger zögern und die Erfahrungen des
ostasiatischen Krieges abwarten . Diese Erfahrungen habe man
bereits im ersten Theile des Krieges gemacht.

EinGouverneurfürKamerun.
Berlin , 12. August . Wie die Tägl . Rundsch. berichtet, ist

ein neuer Gouverneur für Kamerun als Nachfolger des Herrn
v. Puttkammer in der Person des Legationsrathes Gleim in
Aussicht genommen.

Die Folgen von Königsberg.
Berlin , 12. August . Der Vorsitzende der Königsberger

Strafkammer hat , dem „Vorwärts " zufolge , ein Strafverfah¬
ren gegen Unbekannt wegen einer in dem genannten Blatte
gemachten Mittheilung über die Zusanimensetzung der Straf¬
kammer eingeleitet und den Redakteur Büttner vom „Vor¬
wärts " gestern nach dem Amtsgericht bestellt , um ihn als Zeu¬
gen in dem Ermittelungsversahren zu vernehmen . Da Bütt¬
ner jedoch Aussage verweigerte , wurde gegen ihn vom Amts¬
richter eine Geldstrafe von 20 Jl  verhängt und ein neuer
Termin auf den 30. August angesetzt.

Oldenburg isches.
Wilhelmshaven , 12. August . Im oldenburgischen Land¬

tagswahlkreise Rüstringen hat die gestrige Wahlmännerwahl
eine sozialistische Mehrheit ergeben.

Ilrbeiterkrawalle.
Strasibürg , 12. August . In Groß -Hettingen ist es zwi.

scheu einheimischen und eingewanderten westfälischen Bergleu¬
ten zu einer blutigen Schlägerei gekommen . Auf becden
Seiten sind zahlreiche Personen erheblich verletzt worden.
Auch Dynamitpatronen kamen dabei zur Anwendung , durch
die das Dach der Wirtzhschast Levy demolirt wurde . Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgcnommen . Der Rädelsführer , ein
früherer Dragoner -Unteroffizier namens Riß , ist flüchtig.

Thronfolger geboren!
Petersburg, 12. Augnst. Diie Kaiserin wurde von einem

Sohne entbunden.
Oer rufnicft'iapaniFche Krieci.

Tschifu , 12. August . Das russische Port Arlhur -Geschwa.
der wurde auf der Höhe von Psuschina geschen . Es befindet
sich auf dem Wege nach Wladiwostok . Es soll den großen
Schiffen der Port Arthur -Flotte nach llstündiger Verfolgung
gelungen sein , die hohe See zu gewinnen . Die kleineren

Fahrzeuge und Torpedoboote , sowie die Torpedobootszerstö¬
rer mußten wieder in den Hafen zurückkehren.

Tokio , 12. August . Die Kriegsausgaben seit Beginn des
Sieges bis 1. Juli belaufen sich auf 200 Millionen Yen.

Liaujang , 12. August. Das Gros der russischen Armee
zieht sich langsam nach Mukden zurück, wo bedeutende Streit¬
kräfte konzentrirt werden . Man rechnet dort mit einem
Flankenangriff der Japaner . Die Russen werfen oberhalb
Janselin Schanzen auf.

©efdiäfflicftes.
— Lanolin . Toilette . Cream . Neben beim Ebenmaße der

Gestalt ist die Gesundheit dier Haut die vorzügliichste Ursache und
Bedingung der Schönheit . So liegt auch schon in der mensch¬
lichen Natur der Drang , die Liberfläche des Körpers , also die
äußere Haut Mm Gegenstanß) des Gefälligen und Angenehmen
zu machen. Diesem Drange ist die Hautpflege eutsprungen, die
in neuerer Zeit wieder in den Vordergrund des Interesses ge¬
treten ist. Nichts hat epochümachender für die Hautpflege gewirkt
als die Entdeckung des Lanolin . So hat sich denn auch das „La-
nolin-Toilette-Cream Lanolin " als Schönheitsmiitöl , sowie Mr
Hautpflege als unentbehrlich erwiesen, wie es zur Anwendung
in der Kinderstube auch von den Aerzten ans das Angelegentlich¬
ste enipsohlen wird . Beiim Einkauf des Lauolin und der Lanolin-
Seife achte man aus die Marke „Pseilring ", welche allein Gü-
rantie für die Echcheit gchi.

Mresdadener Fremden- Führer.
Kfll. Schauspiele. Täglich Borttellung.
Refidenz-Tbeater . Täglich Vorstellung. Operette , Lustspiel, Schwank und Posse.
Walha llalSpecialitäten -Theater ).Täglich VorstellungAbends8Uhr. Sonntags 4und 9Uhr.
Kurhaus . Den ganzen Tag geöffnet. Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr: Concert.
Kgl. Äemälde-Mallerie und permanente Ausstellung des Nast. Kunstvereins(im Museum).

Geöffnet vom l. Mai bis 15. Oktober : täglich mit Ausnahme des SamStagS von 10—1
und von 3—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr, —vom 1. Nov. bis 15. April: Sonntag«
von 11—1 Uhr, Montags . Mittwochs und Freitag « von 11—1 und von 2- 4 Uhr.

Kgl. Landesbibliothek. Täglich geöffnet mit Ausnahme des Sonntags zum Ausleihen
und zur Rückgabe von Büchern von 10—1Uhr. Lesezimmer von 10—1 u. 3—8 Uhr.

Alterthums -Museum (Wilhelmstr 20) ist während des Sommers an Wochentagen(außer
Samstags ) von 11—1 und von 3—5 Uhr, sowie Sonntags von 10—1 Uhr unentgeltlich
geöffnet; im Winter Mittwoche und Sonntags von 11—1 Uhr. Besichtigungen
außer dieser Zeit gegen 50 Pfg . Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldung bei dem
Aufseher Koenig(Friedlichst. 1,1 oder Friedrichstr. 9, Seitenbau 1).

Kaiserl. Post(Rheinstr. 23/25, Schützenhofstr. 3, TaunuSstr . 1, Bismarckring 27). Geöffnet
von 7 Uhr B. bis 8Uhr 9!., Sonn , und Feiertags nur Rheinstr. 23/25u. TaunuSstr. I
im Sommer von 8—9 V und lP/a V. bis 1 N.

Kaiser!. Telegraphen-Amt lRheinstr. 23/25) ist ununterbrochen geöffnet.
Kgl. Schloß (am Markt ). Castellan im Schloß.
Protestantische Hauptkirche (am Markt ). Küster wohnt Ellenbogengaffe&
ProtestantischeBergkirche (Lehrstraße). Küster wohnt nebenan.
ProtestantischeRingkirche(Kaiser Friedrich-Ring).
Katholische Pfarrkirche (Luisenstr.) Den ganzen Tag geöffnet.
Mariahilskirche(Platterstraße ). Den ganzen Tag geöffnet.
Synagoge(Michelsberg). Wochentage Morgens u.Nachm. Synagogendiener wohnt nebenan.
Synagoge (Friedrichstr. 25). Wochentage Morg . u. Nachm.Synagogendienerwohnt nebenan.
Griech. Kapelle. Geüffn. tägl. v. Morg . bis z. Eintritt d. Dämmerung. Lastell. wohnt nebenan.

Sehenswürdigkeiten Wiesbadens.
Evang. Hauptkirche auf den: Marktplatz. — Evang. Bergkirche in der Lehrstraße. —Evang.
Ringkircke an dem Kaiser Friedrich-Ring . —Kalb. Kirche auf dem Luisenplatz. — Kath.
Mariahilskirchein der Platterstraße . —Englische Kirche am warmen Damm. — Synagoge
auf dem Michelsberg. — König! Schloß auf dem Markt. — Museum in der Wilhelm-
straße. Kurhaus und KurhauS-Colonnaden. — Parkanlagen vor und hinter dem Kurhaus,
sowie aus dem warmen Damm an v. Wilhelmstr. —Theater . —Kochbrunnen. —Kriegerdenk¬
mal imNerothal. —Waterloodenkmalauf demLuisenplatze. —Hygieagruppe.—Rathhau«.—
RathS keller. —Kaiser Wilhelm-Denkmala . warmen Damm. —Kaiser Friedrich-Denkmal auf
demKaiserFriedrich. Platz. - Bodenftedt-Denkmal.—BtSmarck-Denkmala. d. Wilhelmsplatz.

Ausflüge in die Umgebung der Stadt.
vtetcninühlr.—Durgruin « Tonnenberg.—Bicrstadter Warte .—WilhklmShöheb. Sonnenbg
LuttlurörlBahnhol » WalddistriktBahnbolz (Prachtvoll-K-rnsicht>.- ÄrmidniübledBi«d.
rtch. - Eash Orient unter d. Eichen. — » dolphshöhe mit t><» R stauraniz Rheinbltck«nd
Rheindöhe. — Park tn Biebrich. — Echießball-n unter d. itichen mit Restaurant». —
Fasanerie. —ChausieehauS(TaunuSblick, Restaurat .). —H°l,hackerhäuSchen. —Platte . —
Beausite. — Sommersrische Waldcck an der Aarstraste. — Fischzucht-Anstalt. — Leicht«
weißhöhle. — Neroberg. — Grrech. Kapelle. — Ruff. Todtenhof. — Biebrich a. Rh»
Hotel - Restaurant „Nassau" und Hotel -Restaurant „Krone". _

Curtaxen ifl Wiesbaden.
L Jabias-FMBden-Saitsn gültig 12 Monate, für solche Personen , welche nlcm

Ihren dauernden Wohnsitz in Wiesbaden haben : für «ine Person zu 8«
Mark, für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu je 10 Mark,

n . Saison-Zarten für einen sechswöchentlichen Besuch des Curhaus«s, für eine Person
15 Mark für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu je 5 M.

m. Jahtes-Ähcnnementstartea filt Ansässig» für eine Person zum Preise ron 20 Mark,
für jede weitere zur Familie £,ehö»- ge Person Beikarten za se 6 Mark.

Niederländische Dampfschiff-Rhederei.
Sommer-Fahrplan 1904.

Ab >. Seplbr . :ft
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1180
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11.05
1120
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12.20
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ca. 9.15
12.
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„ 1.30
„ 2.—
„ 315
„ 3 45
,i 43c
„ 5.45

«.-
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läßltib außer Sonntag direkte Verbindung mit der Batavicr Linie na » London.
Abfahrt ab piotterdam 4‘/i Uhr Nachmittags . Landestelle Boompje«.

Die Nackttahr,eilen van 8 Uhr Abends bis vor s Uhr Morgen « sind eingeiahmt.
Für Sie tiwiichenllntivnen finD die Zeitangaben nur iinnShernd.

Die Schnelliohrten in und IV ioerden ouSgetühri durch die aus'« desie emge»
richiele« mit Promenade -Deck versehenen Salondampfer Willem III. und

_ ggllbclmtna.

KttdegchlWst lorixoftaM
hält am 28 . und 29 August d. IS ., sei«

Kirchweihfest
ab Für den Versieigerungsterminder Karussells, Zuckerbuden Usw.
ist' der 18 . August d. JS . .̂ Mttt -agS 2 Uhr . bestimmt. 4K70
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Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Kein, « :ld neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Preis 85 Pfg . iMtzljMbM
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin 1

wird garautirt durch

405
ue -ueam -uauuuu f"nRlfr . , «\
achte man auf die Marke Pfeilring . PrE ' *-

'i

fioMen . ^
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in
Ruhrfettkohlen , KoMscheider und Englischem Antliracit,

Patent Koks für Centralh-izimo, Briketts von den besten Zechen,
sowie Brenn - und Anzündeholz.

Willi . Lisuenkolil , 4967
Eilenbogengaise 17 . — Fernspr. 527. — Adelheidstr . 2 a.

Heute werden

?wfi junge Pferde,
Sa. Qualität, 4- d. 8-jährig aus¬
gehauen. 4947

M. Droste*
Hochstätte 18. Telepbon 2619.

Heute wird ein junges Pferd
allererster Qualität ausgehauen.

Neue pserdrilletzem und
ZMjsklllttlS.

18. Ullmann , Wiesbaden,
kl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 22.
Warmes Esten zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. Kartoffeln

ä Port . 26 Pfg., Hackbraten mit Kartoffelnä Port . 30 Pfg., Ruuisteal
mit Kartoffelna Port. 40 Pfg., 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadelle » k Stück 5 Pfg., warme Knoblauchwürstchen
ft Stück 10 Pfg._ _ _ 4971

£3 ßch «. ßchechaMiiiig
von

Andr . Steimel
31 Oranienstr. 31 31 Oranienstr. 31

liefertKohlen in Fuhren und einzelnen Zentnern. Nutzgries
wird billig abgegeben. 4667

Von der Reise zurück
Dr . Sehr eh er . £

Bekcinnftncidiunci.
Samstag , de» 13. August , vormittags 10 Uhr,

versteigere ich in dem Hofe

Kirchgaffe 33
ein dreijähriges braunes
Wallachpferd

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung sicher.
Wiesbaden, den 11. August 1904.

4960
Salm,

Gerichtsvollzieher.

IforzügBiche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver.
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
Ton Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzungs» u. Schreibmaschinen-Institut
_Roderatrasse 14 , I. _

Sornrerrberg.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staats - und Gemeindesteuer für
1904 ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum
15. d. Mts . in den Kassenstunden vormittags von 8 bis
12 Uhr zu bewirken.

Sonnenberg, den 11. August 1904.
4945 Die Gemeiudekasse.

Pr . Rindfleisch, p. Psd. 50 Pf:
„ Hüfte u. Roastb. „ 65 „
„ Hackfleisch p. „ 60 „
„ Kalbfleisch „ „ 66 ,
„ Preßkopf „ „ 70 „
„ Fleischwurst „ „ 6o „

^ Leber- u. Blutw. „ 38 „
I Seel , 4972

Bleichstraße 27. Telephon 817

Für Friseure!
3 -tcil . Waschtoilette u. neue
Shampooing - Einriditung zu
verlauten. Off. u. 8 . W . 4830
an den Verlag. 4941

»usibaumpol . V rtifoiui
sehr preiswert, zu verlausen.

Eltv'.llerstr. 18, H , 1. St ., l. 4959

Gckgelchkjtskaiif!
1 uusibaumpol , Bertikow»
sowie ein 3tür . lack. Kleider»
schrank billig zu verk. Wellritz¬
straße 47, H , Part . 4958
Ĉ rankenstraße 17, Dachwohn., 1

Zimmer u. Küche auf gleich
od. spät, zu verm. 4961

Eine schöne F -ontspitz»
Wohuung , S Zimmer n.
Küche, zu verm. Gartenhaus
Schmalbacherstr. 30. 4962

zsLm anst. Arbeiter kann Schlaf-
sä ' stelle erhallen 4969

Karlstr. 3, 3 Tr.

Schöne 4'Zimmerwoli »-
nug zu vermieten.
Schwalbacherslraße 30, Garten¬
seite. 4964

LWUcheisberg 4,  2 . St ., erhält
♦V * reinl. Ärb. g. Logis. 4974

'w stelle zu verm. 4975
Em großer Raum,

ca. 200 qm , als Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

Falläpfel
zu verkaufen Raueiitalerstraße 5,
Vdh., Part. 4976

>>)
>
£3)
>
>

Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

Heute Freitag Abend: 4968

Militär-Konzert,
auSgeführt vom Trompeter -Corps des

13 . Husaren -Bgts . „ König Humbert
von Italien “ aus Mainz,

Entre 10 Pfg. L Person, wofür ein Programm.

(
c
(
S
c
(
(

Farben , Kacke, Gele u.Pinsel,
Oelfarbcu . Psd 35 Pfg.

Karlsruher Büchsenlack»
Kilo 1.50 Mk.

Pariser Fustbodenlack»
Kilo 1.70 Mk.

Lack, Schoppen von 60 Pfg. an.
Eisenlack , Schoppen 60 Pfg.

Leinöl , roh, Schoppen 25 Pfg.
Leinöl , gek., Schoppen 32 Pfg.

Terpentinöl , Schoppen 55 Pfg.
Glaspapier , Bogen 3 Pfg.

Kreide, Pfund 4 Pfg.
BoluS , Pfund 2 Pfg.
Leim. Pfund 40 Pfg.

Staubfreies Futzbodenöl,
1 Kilo 90 Pf., bei 10 Kilo 75 Pf., bei 25 Kilo 65 Pf. Kannen leihweise,

offerirt 4242

Carl Ziss , 30 Grabenstraße 30.

M f
Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . 26,

Walhalla -Theater.
Operetten -Spiefzeit.

Dir. : I . Läbinger. ' Art. Leiter: Emil Nothmann.
Samstag , de» 13 . August 1904.

Zum 2. Male:
Robert uud Bertram.

oder
Die lustigen Vagabunden^

Poffe mit Gesängen und Tänzen in 4 Abtheilnngen von Gustav Raeder
Spielleiter: Emil Nothmann.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien.

Bettra 'in, ) Arrestanten ^ ;
Stiambach, Gefängnißwärter, Invalide
Michel, sein Neffe
Schildwache.
Korporal
Mehlmeyer, Pächter
Lips, Wirt .
Rösci, Schenkmädchen

Zweiter ) Landg.ndarm 4 ’ | ;
Appelmeyec, ein reicher Bankier .
Isidora, seine Tochter.
Samuel Bandbcim, fein erster KommiS
Ko,iimer,ienrätin Forchheimer, feine Kousine
Dr. Kordian, Hausfreund . . . .
Jack, Diener . .
Frau Müller, eine alte Witwe
Wachen, Polizeidtcner, Ausrufer, Bauern und

sänger, Gnckkastenfrau, Volk rc.
1. Bild : Die Befreiung; II , Bild : Aus der Hochzeit;

Soirse und Maskenball: IV. Bild : Volksfest.
Pause nach dem 1. u. 3. Bilde.

Emil Nothmann.
Theo Tachauer.
Hans Haagen,
Richard Lenz.
Arthur Graudeit.
Willy Wiencke.
Paul Schultze.
Ludwig Schmitz.
Rosel v. Born.
Heinrich Deng er.
Ludwig Tersky.
Max Zilzer.
Laura Scholz.
Ludwig Schmitz.
Marianne Austerlitz
Paul Schultze.
Max Ellen.
Ella Heiderich.

Bäuerinnen, Bänkcl-

III . Bild:

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 14 August 1904 — 11, N. Trinitatis,
M .orktkirche.

Mililärgottesdienst8 40 Uhr. Herr Div.-Pfr, Franke. HauptgotteZdiin»
10 Uhr: Herr Hilfsprcdiger Ringsha ffen. Abendgoltcsdiensth llbr-
Herr Pfarrer Schüßier.

A in t s w o che: Herr Pfarrer Schüßler.
B er g ki r che

Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer. Abendgottez.
5 Uhr: Herr Hilfsprediger Eberiing.

Amts wo che:  Taiifeu und Trauungen: Herr Pfarrer Beesenmkvir
Becrdiguilgeil: Herr Hilssprediger Eberling.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9. »
Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachse

geöffnet.
Nachm. 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Mnsionsverein.

9t e uk i rch en ge in e in üe. — Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt Beicht,

und hl Abendmahl. Abendgottesdiensl5 Uhr: Herr Pfarrer hsJJj? 1
Amtswoche:  Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieder.
Evangelisches BerciushauS , Platterstraße2.

Sonntag, Die Soimtagsfchule uud Versammlung für junge Mädch«
(Sonntagsvereiu) fallen aus bis 4 September.
Abends 8.30 Uhr: Berfaininluug für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemein!chaf:sstunde.
Ev . Männer - und Jünglings Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Spaziergang. Jugendab-
teilung: Spiele u. s. w.

Montag, Abends 9 Uhr: Gcsangstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Für den ganzen Verein, Berichterstattung

über das Bundesjeft in Elberfeld.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Blbclbesprechung.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Gcsangstunde.
Freitag, Abends 9 Uhr: Posain enprobe.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gcoetsstundc.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen uud

Mädchen.
Evangel .-Lnthevischcr Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraße3, 1.
Sonntag : Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft uud

Soldatenversamnilung
Montag Abends 9 Udr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends 9,45 Uhr: Bibelbesprechuiig.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: „ der Jugend-Abtheikung.
Donnerstag, Abends 9 Uhr:. Pofaunenchor-Probe.
Freilag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, 9 Uhr: Gebelstunbe.
Das Vereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins¬

besuch frei.
Evang .-Luthcrischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oderrealschule2. Stock, Oranienstraße 7.
Vorm. 9 30 Uhr: Prediglgoltesdienst.

Herr Pfarrer Löffler aus Mülhausen im Elsaß.
Baptisten -Grmeinde . Oranienstraße 54, Hinterh, Part.

Sonntag, 14. Aug., Vorm. 9.30 Udr: Predigt. 11 Uhr: KmbergotteS.
dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Bersamml.
Mit.woch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger E. Kardinsky.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 14. Aug., Vorm. 10 Udr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2,
Katholische Kirche»

12. Sonntag nach Pfingsten. — 14. August 1904.
1) Psarrlirche z u in hl . Bon fatiuS.

Hl. Messen5.30 6.30, Militärgotlesdienst(Amt) 8, KindergottesdE
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 6 Andacht für die armen Seelen (527).

An den Wochentagen sind die hl. Messen6, 6.35, 7,10 (Schulmeffe) ».
9.15 Uhr. m ,

Am Montag, 15. August, feiern wir das Fest der Ausnahme Marien,
in den Himmel. Gebotener Feiertag. Der Gottesdienst ist w>e a
Sonntagen. Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen
Knabeiiseniinar. Nach dem Kindergottesdienst ist die Kräulerweiy
Nachm. 6 Uhr st Mutlcr-Gottcs-Andacht(524).

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve. „
Gelegenheit zur Beichte am Vorabend von Maria Himmelfahrtw '

5—7 und nach 8 Uhr, am Freitag Morgen von 5.30 an.
Samstag 9!achm. von 4.30—7 u. nach 8, ebenso am Sonntag M
gens von 5.30 an.

2) Maria . Hilf - Kirch  e.
Frübweffe und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Messe <• >

Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranz-Andacht. 5—7 und »ach 8 Uyr
legenhcit zur Beichte . . .

Monrag, 15. August, Fest Mariä-Himmelfahrt. Gebotener Feie »
Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen: um 9 Uhr Kindcrgottesi
(hl. Messe, nach derielben Kräuterweihe, um 10 Uhr seierliches.
Amt mit Predigt und De Deum. Nachm. 2.15 Uhr Muitergo
anbacht (524). .

An den Wochentagen sind die bl. Meffen um 6.30, 7.15 unii • •
7.15 sind Schulmesseii und zwar Dienstag und Freitag für me ^

straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lchrstraße-, Stilw P,
schule und die Institute. . .

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 U. nach 3 Uhr Gelegeny« tr

Waisenhanskapelle, Platterstr. 5, Montag Mariä Himmelfahrt,
8 Uhr, Weihe der Kapelle Amt mit Predigt und Legen. Dv ~
Abends 6 Uhr Andache mit Segen. Donnerstag6.30 hl. Mül - J

Unterricht für Dame » und Herren. ^
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amen

Eorrespondenz. Kaufmäii. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Eoüo->4°
Rechnen). Wechsellehr:. Kontorkunde. Stenographie. Maschinennü̂
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages-
Abend Kurse . „

Nß. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Beruckjî' ^
der Steuer-Selbsteinschätzling, werden diScrel ansgesährt. ^ .
Helnr . Leiches -, Kaufmann , langj. Fachlehr. a größ» L-pr-3

Lnisenplap la . Parterre u. IE St . ^

Aufzüge und Hebezeuge ^
liefet: billigst.

Tech. Bureau für Eisen -Gietzerei u. Eiseukonstr «« "'
Angnst ZintgraiT , BiSmarckriug * •
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Samstag , den 13 . August 1904,
Morgens 7 Uhr:

«r .w.liliitiinnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
J*'® unter Leitung des Herrn Wilhelm Sadony.

|L, | . sNun lob’ mein’ Seel der, Herrn “.
..Irtiire’ zu „Die weisse Dame “ .

Uorfschwalben aus Oesterreich , Walze
?hor uod Finale aus „Fra Diavolo“

, Aflelaide, Lied . . . . .
t SU aus „Die Afrikanerin “ .
rj Wiedersehen, Marsch.

Boieldieu.
Jos . Strauss.
Auber.
Beethoven.
Meyerbeer.
Fahrbach.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 13. August 1904, ab 4 Uhr Nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Wartenfest.
Mehrere Musikkorps.

Luftballon-Damen-Konkurrenz-Fahrt,
f  ausgeführt von den AeronautinneuMiss I’olly

und /
Fräulein Käthclien Paulus.

Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tages¬
kasse  entgegen . (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt:  ca . 5‘|* Uhr.

AbSUhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Nr. 188. ElcSbahcnn General-Anreiser.
27. Grosse Fronte : Mosaikfeuer aus circa

Farbenbrändern und Riesenfontainen.
28 Raketen mit langschwebenden Sternen und Lichterketten.
29. Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
30. Riesen-Wasser -Pot -ä-feu.
31. Brillant -Bombe mit Kaiseredelweiss.
32. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
33. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Sehneilfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots -ä-fen
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel

34. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mir.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal)
Sollte die Ballon-Auffahrt infolge hierfür ungeeigneter Wit¬

terung ausfallen, so findet um 4 Uhr Abonnements -Konzert statt,
zu dessen Besuch auch Gartenfestkarten berechtigen.

Das Gartenfest mit Doppel-Konzert und grossem Feuerwerke
beginnt in diesem Falle um 8 Uhr Abends.

Der Kurgarten wird alsdann ab 7 Uhr nur für Gartenfest¬
besucher reservirt.

Gestattet die Witterung auch das Abbrennen des Feuer¬
werkes nicht , so fällt das Gartenfest überhaupt aus ; als dann
8 Uhr Abonnements -Konzert wozu für Nicht -Abonnenten an
Stelle der Tageskarte ä 1 Mk., bereits gelöste Gartenfestkarten
berechtigen , sofern deren Rückvergütung nicht vor Beginn des
Konzertes an der Tageskasse im Hauptportal verlangt wird. Von
Kurhaus-Abonnenten bereits gelöste Gartenfestkarten vergütet
die Tageskasse gegen Vorzeigung der betreffenden Kurhaus¬
karten zurück.
Eine roths Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Fi'ankfnrt 10,57, Curve-Mainz
11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11.00,

StiiPit

PROGRAMME.
Von 4 Uhr : Konzert des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Köllig!» Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
Suppe.
Albeniz.
Waldteufel.
Rossini.
Erkel.
J . 8 Bach.
Vieuxtemps.
Millöcker.

1. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin“
2. Sefenade espagnole
3. Tambourin-Polka
1. Introduktion und Chor aus „Teil“
5. Ouvertüre zu „Hunyadi Laszlo“
6. Air.
7. Fantasie-Caprice . . . .
8. Sonntagskind, Walzer aus „Der arme Jonathan“

Von 6 Uhr : Konzert der
Kapelle des I. Nass. Feld -Art .-Regts . Nr. 27 Uranien

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Henrich.
1. „Auf zum Nordpol“, Marsch . . . Meister.
2. Ouvertüre zu„Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.
3. Baccarole aus „Der Liebestrank“
4. Fantasie aus „Der Freischütz “ .
5. Estudiantina-Walzer . . . . .
6. Fackeltanz v. No. 1 in B-dur . . .
7. Glühwürmchen-Idyll . . , . .
8. Töff-Töff-Potpourri . . . .

Donizetti
C. M. v. Weber.
Waldteufel.
Meyerbeer.
Lincke.
Morena.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Köuigl. Musikdirektors Herrn Louis Lüstner
und der

Kapelle des Füs .-Regts .von Gersdorff (Kur-Hess .) N.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Programm des Kur-Orchesters :
' • Wallonen-Marsch . Jos . Strauss.
2. Ouvertüre zu „La Princesse Jaune “ . . . Saint -Saens
3 Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ . . Berlioz.
4 Drei ungarische Tänze (No. 11—13) . . Brahms.

Wiener Blut , Walzer . . Job . Strauss.
Tempo di Menuotto aus der G-dur -Sonate op . 30 Beethoven.

7. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ . . Wagner.
«• Norwegische Rhapsodie . Lalo

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Unter dein Siegesbanner, Marsch
2. Ouvertüre zu „Leichte Cavalierie“
3. -Brüsseler Spitzen “, Walzer
j“ Fantasie über Deutsche Lieder
*• Festmarsch aus „Die Folkunger“
“■*) F>n Abend in Toledo, Serenade

M | ) Spanischer Tanz )
7. Der Kladderadatsch , Potpourri*

amerikanischer Negerfanz

Frz . v. Blou.
Suppd.
Schmidt -Berka
Ed . Strauss,
Kretschmer.
Schmeüng.
Latann.
C. Mills.

19.

Aufruf
Die württembergische Gemeinde Jlsfeld ist am 5 . d.

Mts . von einem entsetzlichen Brandunglück betroffen worden:
180 Wohnhäuser , die Kirche, das Rathaus , die Schule sind
dem verheerenden Element zum Opfer gefallen . 150 Familien
sind obdachlos, das Vieh entbehrt der Ställe , die Ernte - u.
Futtervorräte sind verbrannt . Es bedarf dringend werktätiger
und rascher Hülfe.

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an den oftbe¬
währten Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger und bitten
sie ergebenst, ihr Scherflein beizusteuern zur Linderung der
Not unsrer Württemberger Landsleute.

Beiträge werden angenommen:
1. Rathaus , Zimmer Nr . 23 (Zentralstelle ).
2 . Kurkaffe.
3 . Expedition des Wiesbadener Generalanzeigers.
4 . „ „ Rheinischen Kuriers.
5. „ „ Wiesbadener Tagblatts.
6 . „ „ Volksblatts,

lieber die Zahlung wird in den Blättern Bescheinigung
erteilt werden.

Wiesbaden , den 11 . August 1904.
4959 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Mittwoch , de» 17 . August er., Abends

8 Ilhr , findet eine
Generalversammlung

der Sangspritzeu -Abtheilung 2  bei Kamerad
Fürst, Hellmundstr., statt.

Pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 12 . August 1904 . 4977

Die Brauddirektion.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr . Minderwerthiges

Fleisch eine» Ochsen (45 Pf.), eines Rindes (40 Pf .), zweier
Schweine (Magecfleisch 45 Pf., Speck 40 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleifchhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wir'ben
nudKoflgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 4978

Stiidt . Schlachthof -Bcrwaltung.

Illumination des Kurpark ».
* GROSSES FEUERWERK
Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz , Wiesbaden
. _ PROGRAMM.
• Knall-Raketen ) , Q. .

?’ Königin-Raketen ) a 3 SlSual-
• Bombe mit Goldregen.

*• Bombe mit Perlregen.
» “We> Spirallichtersonnen in Brillant - und Farbenfeuer.
■Raketen mit bunten Sternbouquets.

g‘ ^ bwärmer-Bombe.
• Brillantbomben mit bunten Leuchtkugeln.
• Line laufende Sonne verwandelt sieh in ein zwölfarmiges
- Rosettenstück aus stehenden und rotierenden Brillant - und

i„ ^ Farbenbrändern.. • Raketen mit Kometen.
Bombe mit Pfeifen,

lg ,! er wandlungsbombe, zweifach.• Zwei Riesen - Feuerräder . Grosses Effektstück aus zahl-
H R sieben Brillantbrändern und Lichterfeuern.
15Raketen “R Silbersternen.
18P°-mke mR Serpentosen.
17 fcH ^ GBombe mit blauen Leuchtkugeln.
18^ ' '' »W-Tourbillons.

»Alt-Wiesbaden“, Mauritiuskirche , das Storchnest mit dem
; Klapperstoreh und der Uhrthurm mit beweglichem Pendel.
L Grosse Dekoration aus ca. 3000 buntbrennonden Lichtern.
Raketen mit Luftschlangen.
R°'ypen-Bombe.
Rnllant Bombe mit bunten Sternen.
»Das Schnauferl“ (Automobil) in Brillantlichterfeuer iu Vor-

und Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseile.
^Raketen mit Perlschwärmern.
Rnllantschwärmerbombe.
^orwandlungsbombe, vierfach,
Meteorbombe.

Itifijt Womit
billig zu verkaufen 4994

Obere Platterstraße 15_

Dame, evangel., Ende 30, ans
guter Fam., von auswärts , statt!.
Erscheinung, heiteres Gemüt, sehr
Häusl, (mehr. Mille Baarvermög),
wünscht bald. Heirat m. charakter¬
vollem Beamten in guter Lebens¬
stellung. Diskretion EhrensacheI
Anonvm zwecklos.

Gefl. Briese u. II . 70 an die
Exped. d. Bl. 1619
^tpezerei -Eiiirichtnng , Real

und einzelne Schreibpulte sehr
billig zu verlausen. Frankenstr. 9.
2. St ., r._4982
Stander ., unabhängiges Mädchen

sucht Monatsstell « von 10
Uhr ab. Näheres Adlerstraße 49,
Htb„ Part ., l._ 4984

nt erb. Herrnkleidcr billigst zu
vcrk. Röderstr. 29, P 4983G

E tu ardenkliches Madcticn
gesucht. 4946

Wcllritzstraße3, Park,

Weiideltrkpiik
zu verkaufen 4990

_ Taunusstraße 26, 1.
M ^ eiße Herren -Unterhosen,
iw f. gr. Figur , aus einem
Nachlaß, billig abzugeben Nero-
straße 23, 3._4989

Vorziigl. Bauplatz
am Levcrberg, gleich gut geeignet
für Pension, Einzel- od. Etagen-
Villa, günstig zu verkaufen.

Näh. Alwincnstraße8. 4991

M -Repset,
per Pfund 5 Pfg ., im Zentner
billiger. - 4580

W . ^ oüimaniij
Sednnstr . 3 . Telefon 564.

Sclbstverfertigte

Möbeln,
als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen. Kommoden, BertikowS,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Avolf Birk , Schrcinermeister,

1627 Jahnstr. 6.

Ausgabestellen
des

„WiksblldtilkrGkiittlil-Ailzkiiln"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Alronnementspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden aus Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstratze — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Colo¬
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenh-andlung.

Adlerstratze — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze - Ecke Nicolasstraße bell Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Huber,  Colontal-

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankenstr«tze 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung. .
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschaft.

Gneisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstrahe 1 — Ecke Bleichstratze, K a r che r , Butter - und

Ziergeschäft. „ _ T . .
Helencnstratze 16 - bei M . N o n n e n m a che r , Colonial-

wacwenhandlung.
Hellmundstratze — Ecke Hermanstratze bei I . Jäger  Wwe .«

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstratze — Ecke Bleichstratze bei I . Hube  r . Colonial«

waarenhandlnng.
Hermannstratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler,  Colonial«

waarenhandlnng.
Jahnstratze 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze - Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlnng.
Klarenthalerstratze 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratzc - Ecke Steingasse bei Louts Löffler,  Colonial-

waarenhandlnng.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colomalwaaren-

handlung.
Luiscnstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzcrlandstratze , (Arbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgrrgasse — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstratze 48 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nervstratze — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstratze11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstratze — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstratzc 60 — W. Be rnh ard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranicnstratze — Ecke Göthestratze, Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Ouerstratzc 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nheinstratze 87. Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstratze 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstratzic — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren-

handlnng.
Saalgaffc — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schlvalbachcrstratze — Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbachcrstratze 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steiugasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstratze bei Scherf,  ColonmI-

waarenhandlung.
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwcrarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratze 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstratze — Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Yorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
ZlmmerMannstratz« — Ecke Bertramstratze bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Ziliale in Biebrich
bei Ehr . Ruß,  Schloßstratze 17.
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Nur so lauge Vorrath reicht:
Blusenstoff Reste.

Serie I, ll, M, lV, V
4 m, 4 w, Sw, 21- w, 21- w,

60 Pf., L. , l .*% 1. 5#, l. 75.

Restaurant
i

Hdress*
Karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Redl*
nungen
Mit-
teilungen
Quittungen
BriefbogenWechiel
Poitkarten
Couverts
Plakate
Statuten

HlleHnickfachen
liefert In korrekter Zeit In fauberffer
Husföhrung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
'Wiesbadener Seneral -flnzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Illauritiussfrajje8. ■■

Ein¬
ladungen
miiglieds-
karten
Canzkarten
Programms
Lieder etc.

Sämtliche-
Iraner -- --
druckiachen
in Brief- u.
Kartenform

Ifp Fdalfshihk.
Morgen Samstag . Abend von 7‘/E—11 Uhr:

Großer lllilitar-Ronzerl.
ansgeführt von der Kapelle dctt Inf .-BegimenU üo . §b,

unter tierfön icher Leitung ihres Karellnieisters.
Eintritt 10 Pfg . , wofür ein Programm. 4981

Es lobet höfl. ein J . Panly.

Kiklilweiße Doßßeim.
Am 14 ., IS . und 21 . d. Mts ., findet pferc beliebte

statt. Für prima Speisen und Getränke , sowie Tanzbe-
lustigung in meinem neuerbauten Saale ist bestens gesorgt.

ES ladet höfischst ein 4985

Ludwig Haberstockj
(« «ftlvirt „Z,,m Deutschen Kaiser

Bekanntmachung.

7 . kotatlonsäruck von Mallen.üuklagen- Samstag , deu 18 . er. , mittags 12 Uhr» ver¬
steigere ich im Hause, Bleichstrabe5 dahier:

1 Pianino, 1 Flügel, 1 Diwan, 1 Lthür., poltrte«
Kleiderschrank, 1 vollst. Bett u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzohlung.
jLoe $«lorfeB%KttichtsvoWer.

Secrobenstraße1. "W

Oberinspektor,
welcher befähigt ist, eine Anzahl Inspektoren und Agenten auszv.
bilden und dauernd zu nmerstützen, findet bet erster Vers.-Akt.-Ges.
gute Positiou mit garantirtem Eiukommen.

Brancheu: Feuer«, Lebeus-, Unfall-, Haftpflicht- und Kinder<Ver>
sicherungen. Schrift!. Offerten m. kurzem Lebenslauf unter O . W.
4805 au die Exved. d. Bi. erbeten. 4952 '

Männergesang-Verein „Friede ".
Samstag , de» 1» . August , abends präzis 0 '/, Uhr, findet

die zweite ordentliche

General -Uerjammiung
in der Turnhalle Wcllritzstraste 41 statt, wozu unsere verehrt.
Vesamtmitgiiedschaft ergebenst eingeladen ist.

Pünktliche- Erscheinen erwünscht.
4980_ Der Borstand

Stenograp iiicscftiiile*
(Staatlich genehmigt.

Donnerstag , den 18 . August, abends 8 Uh«, beginnt
Lehrftraste IO ein

Kursus in Stenographie.
Anmeldungen w.rden bei dem Leiter der Schule, Lehrer

M . Pani , Hartingstk . 8 , sowie des Beginn des Unterrichts ent-
gegeugeiiommen. 4970

Du « Kuratorium der Stenographie schule.

Stol * e -Schrey , eingefübrt in sämtlichen städtischen Fort-
bildnngsschnlen der Reichshauptstadt, verbreitetstes System in Preußen,

P tt>t61lt6 etc.erwirktL' rnst Franke, »SÄ«

Mlänner-Turnverein.
Die Mitglieder werden

hiermit von dem Tode unseres
langjährigenPiitgiiedes,Herrn

Kkimith Mais,
geziemend in Kenntnis gesetzt,
mit der Bitte um recht zahl»

reiche Beteiligung am Begräbnis und werden dieselben am
Samstag nachm. */»5 Uhr in die Turnhalle gebeten.
4979 Der Vorstand.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. Saalgasse 24/26 . Tolef. 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Tnotitio “ Inkasso Auskunftei . Spez.: Einziehe » dubioser
„dUbllUCl auch verjährter ob. ausgeklagtcr Forderungen
Webergaffe3. Telefon 3150. Prospekte gratis. 109

Friüehe Fische , ©
0 f*tate Fische!

Dieser Satz hat seine volle Berechtigung , in 61
höhtem Masse jedoch , wenn es sich um

Kindernährmnt ^l
handelt . Diese soll man nur dort kaufen, wo
abgehen und man die Bürgschaft hat, immer Iris
Waare zu erhalten.

Ich empfehle:

Sämtliche Kindermehle
Nestle, Kufeke , Muster, Theinhardt , Kaiser O. 8-

Hafermehl, Reismehl.
Als Spezialitä führe ich schon seit Jahren

Chemisch reinen Milchzucker
dessen Vorzüge bei der Säuglings-Ernährung nicht u^ ii-
hervorgehoben werden können. — Der Kuhmilch
gesetzt , bringt er diese der Muttermilch näher , r®8
ausserdem , da ganz gelinde abführend , den Stuhlga g-

(QT War in Paketen ! «

Fritz Bernstein»
Wellritz -Drogerie , Wellritzstr . 39.

Fernsprecher 3001 . ^ gg
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Wohnungs-
Anzeiger.

Qum 1. Okiober eine leere
•O Stube zu mieten gesucht.
Gefl. Off. unter Z . O . 934 a.
die Exp. d. Generalanz. 3876

Vermielnungen.
_ 7 Zimmer.

ixtenbeigplciy1, Parl .-Wohn.,
vv hochherrschastl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade-
zim.,Balkons, Raum für Automob.,
Bor« n. Hintergarten, zu vermiet,
per Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72,
Part._ 4147
_ 6 gimmer. _
^aiscr -Friedrich-Rmg 53, 6 Zim.,
®V 2 Rians., Speijekammcl,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Stiegenhäuser(1850—2200 Mk.),
eleg. ausgest., zu verm. 4762
^aunusstrane 33 35 ist die
S  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel¬
laden. 4005

5 Zimmer.
ßlaclfitttSe 44, Ecke Aldrecht- u.

Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugcle. 4246
^N4hclnstr. 52, 1. St , 5 Zim.,
OV  Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
-u vermieten.

Näh. Stb „ Part., 3946
OLheinstr. 52, 2. St ., 5 Zim..

Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._ 3947
/Alchöne 5 Zimmerwohnungmit
'S  allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen«
berg, Wiesbadenerstr. 29., Haltest.
der Elektr. Straßenb._ 3953

_ 4 Zimmer_
rndtstr. 5, 4-Zim «Wohn, m

44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. d. Land¬
gräber, 1. Et . 5907
^riedrichstr . 8, Bdh., 3. Stock,

4 Zim., Küche, 2 Maus. rc„
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Bremser
im Hof._ 4313
llitltitfltl Gnelsenaustr. 27, Eck-
jUUUlHl Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbs! od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
ttuxemvurgsir . 7, Hochp. r., eleg'
^  Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Stenz, entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
wcrth zu verm, Näh Hochp. l. 8676
^H^euvau PhilippSoergnr. 8a,
^4 4-Zim.-Wohn, per 1. Okt
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
(Ztchwalbacherstr. '30, Gartenseite,

schöne4-Zimmer-Wohnungeit
zu vermieten. 4927

_ 3 Zimmer._
FHrbacherstraße7, 3. Et., wegen
42 ^ Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
ans sofort zu verm._ 4854
8 -Zimmerwohnung mit Zuvchörper 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24. 4698

»ahnstr. 7, eine Wohnung,
) 3 Zimmer (Gth., Part .), per
Okt. zu vermieten. Näheres im

3611den.
k̂ ohnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,
\y  3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute Per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden.

^iedria erstr. 10, Neub. Biemer,
«4 sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maas, nebst sonst.
Zubeh. per 1. Okt., event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer-
straße 96, 1._ 4916

Uerrvmrerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.«
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439
(Lch 3-Zunmer-Wohnung nebst

Zubeh. (für 430 M.) an nur
ruh. Leute zu verm. Wo, sagt
di- Exp d. Bl. 4672

/̂ tiftstr. 21, Vdh., 1. Et., eine
Drei- Zimmer-Wohnung per

1. Oklober zu vermieten. Näheres
Seitenbau 1. St._ 4290
(̂ Luftstraße 21, Vdh., 1. Etage,
^ eine 3-Zimmer-Wohnung per
l . Oktober zu vermieten. Näh.
Seilcnbau, 1._ 4258
SJfWaUujerfir. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Ddb. P._ 7963
HIL̂ alkmühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r._ 4346
Sttfcortftraae 29, schöne, sehr ge-
E / räumige 3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entspr., auf 1. Oktob.
(Preis 530 Bk.) zu verm. 4561
_ 2 3immer. _
tfkln r. an st. Dame 2 Zim. sof.
*44 zu verm. Mitbenutzungvon
Küche u. Speifek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1._ 4906
Htt delheidstraßc 83, Gth., 1. St .,
^4 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Okwber zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898
^Lroacherftr. 7, 3. El., wegen
4D Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
in. Zubeb., 2 Balkons u. Erker,
aus 1. Aug." oder später zu ver¬
mieten_ 3920

Emserftr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St._ 1133
O Zimmer und Küche zu ver.
&  mieten. 4821

Näh. Goldgassc 3._
Helenenftratze 7,

Hth., Part ., 2 Zimmer u. Küche
zu verm._ 4780
HU4öderstr. 18, 3., Wohn., 2 Zim.,
*J4 Kücheu. Kellerz. vm. Zu
des, v. 3 Uhr nachm. 4896

^chachtstr., 8 kl. Wohn., 2 Zim.
u. Küche, zu verm. 4908

(Zfptcingassc 38, Wohn. m. Glas-
'S  abschluß, 2 Zim , Küche u.
Keller, alleinigem Abort u. Be-
Nutzung der Waschleine, a. 1. Okt.
zu vermieten._ 4902
HDttalliiferstr. 5, Glh., 2»Zim.»

Wohn., aus 1. Okt. billig
zu vermieten. 4793
ALtaldstr . 2 . der Dotzheim»
"44? fchjjne große 2 -Zimmcr-
Wohnungen , Küche, Speise«
kamiuer , Clos , im Abschi .,
in fr . Lage , sof. preiswerty
zu Perm . Näh . Waldstr . 2,  1.

737
1 Zimmer.

Clareuthalerstr . 18,
ein Zimmer und Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten._ 4942
/Cut sch, neues, h„ l. Zimmer
vs (1. St .) zu verm. bei Weck,
Feldstr. 12._ 4711
^Lelenenstraße29, 3. St ., Ecke
9g  Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm._ 4467
HNlömerberg 2/4, 1 ich., heizb.
"4 Zimmer auf 1. Slug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks._ 3817
(ZLchachtstr. 8, Stübchen m. Bett

zu verm._ 4907
Sedanstr . 5,

schönes großes Zimmer (mit Herd)
auf l. Oktober zu vermieten. Näh.
Part._ 4807

Atovlirte 3immer.
FHin 'chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth.. 3 St.

Blücherstr. 7,
Mtlb., 3. St ., r., crh. reinlicher
Arbeiter Schlafstelle._4836

Blücherstr . 11,
III r,, möbl. Zim. z. vm. 4500

H
(ZLch. möbl. Zimmer, nach der
'S  Straße gelegen, für 18 Mk.
mit Kaffee zu verm. 4820
_ Frankenstraße 10.

sol., jg. Mann k. hübjches
Logis m. od. ohne Kost bill.

erh. Näh. Feldstr. 22, Hth., 1 Tr,
rechts._ 4943

Mans. (Fronlsp.), per
WocheM. 3—3.50, z. vm.

Gcrichtstr. 5, Part._ 4844
I n anst. Leute erhalten gutesLogis auf gleich 1158
_ Hermannstr. 3, 2 St . 1.

ermannstr. 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part . 2961
H
Ĉ ellmundstr. 46, 1., !., erhält

anst. junger Mann Kost u.
Logis. 4694
k̂ ahnslraße 4ch Hth., 2., ein
AJ möbl. Zimmer m. Kaffee, per
Woche3 M., zu verm. 4892
$| | iarftjtr . 12, 3. St . (Schloß-

platz), bei Schäfer, erh. ein
nur anst. junger Mann sch. Logis
mit oder ohne Kost. 4678

O

M

1 6} Mädchenk. Schlasstelle6® erh. Michelsberg 20,
Hth., 2. St . 4803
HU4erostraße6, 3. St ., können
•̂ 4 hxsserx Arbeiter Kost u Logis
erhalten. 4029

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

ranienstr. 2, P ., erhält reinl.
Arb. Kostu Logis. 4894

/ ^ Kul möbl. Zimmer, 16 Mark
monatl., auf 1. Sept. für

dauernd zn verm. Platterstr. 8,
1. Etage. 4915
f»H4>atterstraße 24, möbl. Zimmer

m. separ. Eingang sofort zu
vermieten._ 4888

öbl. SUiotifarbe für 2 ordentl.
Arbeiter zu verm. 4887

_ Plattcrstraße 24, Part.
FsLin möbl. Zimmer zu vcrm.

Pbilippsbergstr. 21,3 ., r .4893
«Im Römertor- 2, 3. St . . r.,
•̂ 4 Ecke Langgasse, erh. reinl.
Arb, gutes u. bist. Logis. 4889
1 b,s2best. Damen erhaltenschon möbl, Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer._ 1856

Reinlitzer Weiter
findet Logis 4919
_ Sedanplatz 9, 1. St ., r.

Zimmer zu vermieten
Sedanslraße 5.,

4502 Htb., 1. St ., links.
rf£,inc schöne Schlafstelle zu ver-
4D mieten. Seerobenstr. ll , Mtb.
Part._ 4750
(ZLteingasse 11, 3. Stock, 1., gut

möblirteS Zimmer zu ver-
inieten._ 4434
(Ädjulberg 11, P ., l., kann anst.
'S  Arb . Teil an e. nett möbl.
Zimmer haben._ 4842

Arbeiter erhält LogiS
*»4 Walramstr. 9, 2. St ., r, 4825

Ein möbl. Zimmer
zu verm. Walramstr. 14/16. 4834
^ .unger Mann erhält Kost und

Logis Walramstr. 25,1 r 1412
eml. Arbeiter können Logis
erhalten 4928

Walramstr. 37, P.
R
<S,m Arbeiter erh. ein Zimmer

Westendstr. 8, 3 Tr ., l. 4732
(Flchön möbliries Zimmer, 1—2

Betten, mit od. ohne Pension
an Herrn od. Dame bill. z. verm.
Wellritzstr. 33, 2. St ., l. 4754

Wellritzstr . 38 , l v
großes möblirteS Zimmer zu ver-
miethen._ 4859
_ Sfiftg » ._
tzjadenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adclhcidstraße 47, bei
A . Minnig. _ 1661
^Lltoillerstraße 17 füj! Laden
42 / mit Zubehör zu verm. 4627

Näheres Lendle , Seerobcn-
straße 32.__

Heller Kaden
mit Wohnung billig zu vermieten.
Näh. Grabenstr. 14, Laden. 4933
Rauenthalerstraste 5,

bei der Ringkirche, ist ein schöner
JLadcn mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslokal,
Bureau oder Rasirgcschäft, sofort
zu vcrm. Näh. Bdb., P . 3855

iKewerbehalle,
Kleine Schmalbacherstraße 10,

großer Laden mit Wohnung,
Werkstätten, sowie ca. 800 qm
Lagerräume auf 1. Oktober, event.
früher, zu vermieten. Näh. Rhein-
straße 20, P._ 4310
Hdorkllrage 27, Eckec. Gneisenau-
J / straße, ist der Eckladen mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2 Frontspitzzimmerauf 1. Oktob.
zu verm. Preis 700 Mk. Näher
1. Etage, links._ 3958

Merirllstrrr » etc.
Ä,m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Näume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Nkinnig._ 1501
Ä,ni Hause Adelheidstraß- 47,

Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu vcrm. Näh.
daselbst bei Minni «._ 3870
HHT delheidstraße83, Weinkeller u.
*44 Packrauin zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraßc 54,
Part ., links._2897
fßrbadjeritr . 7, großer, hclür
4 -^ abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne 2-Zim-Wohn. zu vcrm.
Näh. I. Sr ., l._ 4525
6L >tv,llerstraße 17, schöne, Helle
42 / Werkstättc, für rub. Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle , See.
robcnstraße 32._ 4628

rvettsraum oo. Lagerraum,
großer, Heller, mir Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

n x

/Zlrofjer Lagerraum oder Werk-
stätte nebst Komptoir und

Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Näh.
Friedrichstr. 8 bei Herrn Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilhelm¬
straße 10a, 8. 4312
LNtterkstätie, sehr geeignet für
l̂»V Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Nähere- Westend-
straße 20, Gth., 2. St ., r. 4523

Doekstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts. _ 1790
Hdorkstrabe 21, 1 Souterrain als
'gy  Werkstatt oder Flaschenbier!,
mit oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links. 2990

Aiisrillchen
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von 300 000
M ., das auch in Teilbeträge»
von 30 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. K .. M.
108 an die Exped. d. Bl. 4144

ii Verschiedenes. !K1
Kartoffeln ! Kartoffeln!

per Kps. 27 Pfg., 4948
Neue holländische
Boll -Heringe,

p. St . 4 Pfg., 10 Sl . 35 Pfg.

Carl Kirchner,
Wellritzstraße 27, Eckladen.

Unliebsame

Tätowierimgeil
können wieder entfernt werden
durch „ Hitowol " . 4802

Zu beziehen mit genauer
Anleitung gegen Einsendung von
Mk. 3.— oder Nachnahme.

Frit* * Steiner,
Fahrgasse 100,

Frankfurt a, M
Event, bitte Adressen unt. H.

T . 4801 an die Exp, d. Bl.

Zentner

Kunsteis
täglich abzngeben.
gStmitrci„3. laiinnj“.

C. Wuth,
G. in. b. H.. 1671

Biebrich.

|iir und) \m\t M!
Großer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtlicke noch vorhandenen

Schulrwaren recrben zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben!

Wsiiljer Zihilhdqlir,
nur Goldgaffe 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster-
Einrichtung, Theke u. Glasschränle
billig abzugeben. 4752

Lvllksibm»seii !ss » - L«i«lia
* —System  Reminglon

| Tag- and Abendkurse
Kostenloser .»■

Stellennachweis.HiiiiricliLeiclior,
Luisenplatz la.

har««lfts/0 Möoh*u ..OrmaafrU“.

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luisenplatz la . 2914

Alle Sorte»Leier,
auch im Slusschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelhelmer,
_ Mauergasse 10. 4934

Cigarren!
Prima Marc. Große Auswahl.

Hart Reimer,
Mauntiusstr. 10. 4266

amtm i

Nur die bewährte patent.
Dalli (Preis 5 Mk.)
mit der einzig wirksamen
Handschutzplatte gegen
Hitze garantiert bequem¬
stes, gefahrloses Arbeiten
ohne Unterbrechung in

der halben Zeit.
Jfen ! Die in jedem
Carton echter Dalli-Glüh-
stoff befindlichen Cou¬
pons werden gegen wert¬
volle Gegenstände , u . A.
echte Silbergarnituren,
nach freier Wahl der
Einsender gemäss unsres
M. E. D.-Prospectes ein¬

gelöst . 1509/67
Deutsche Glühstoff -Ges.

Dresden.

Tmmmge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (rerlachg

Schwalbacherstrahe 19.
Schmerzloses Obrlochiiechen gratis.

Mlilrillatm
per Centner Mk . 5 .—
zu haben tu der

EMdilisn
des

Wesd. Kciittlil-A»!.
2 Arbeiter

können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarentbalersir. 3, P.Holzrouleaux
für Schaufenster, Wiil.ergärten rc.,

Jalousien,
RollschutsKwände,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl Förstche», Dekorateur.
Steingasse 34. 4851

Wer Liebt
ein zartes,reines Gesicht 1 rosige?,
jugendfrisches Aussehen ? weiße
sammetweiche Haut ? u. blendend
sdiöiieu Teints 1146
Der gebrauche nur Nadebeulcr

Steckenpferd-
Lilieumilch - Seife

von Bergmann &  Co.
Nadebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd a St. 50 Pf. bei:
Otto Iiilie , Drog ., Moritz¬

straße 12.
Joh . Ii . Willms , MichelS-

berg 32.
C . Portasehl , Rheinstr. 55.
Robert Santer , Oranien-

straße 50.
Rriist Koeks , Sedanpl. 1.
A . Berling , Drogerie.
Otto Schandna , Albrecht-

straßc 39.
Apotheker 8iebert. _

Verloren
ist Samstag Vorm, ein 4946

Krillmtrmg,
alte Faffung.

Gegen Belohnung abzugeben
Polizci-Fundbureau._

w. Glas, Marinor-
Wltilllkl Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wäger baltb.) 4138

Nhlmann , Luisenplatz2
^ > urchaus pcrf . Schneiderin,
'S  mit guten Empfehlungen,
sucht noch einige Tage in der
Woche Beschäftigung.. Näheres
Franlenstr. 23, Bdh., 2., I. 4900

ck'̂ ostüme, Hauskleider, Blousen
42 / werden bill. u. geschmackvoll
angesertigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 138
^»riolin - und Klabieruutor-

richt w. gründl. ert. Mt.
8 M., b. 2 Std . wöchentl. 3790

Schwalbacheistr. 59, 2. St ., r.

Phrenologi «,
Seerobenstraßc 9. 2.' Hinterbaus.

2. St ., lks. 4921
^ »ikse geg. Burstockung gcwisscn-
sr  hast . Lenze . Berlin, Alt-

Moabit 108. Rückporto erb. 1693

kin seit 50 Jahren mit k.r
VI  Erfolge betriebenes(L *'S
Warengeschäft, in bestero
Biebrichs, ist zu verm. 7/f-

Elisabcth enlir 14

Verm.), jed. mit
eirat w. Witwê ivogAU
bar, m. sol.Herrn (m, O
.), jed. »nt gutem Cham^

Offerten unt. „ 8011 ^ “ m'
43,

iiaufiU'litrltr,
in kleines

in guter Lage, zu kaufen oeiu*tOff- u- 11 10« an die ff
d. Bl. 3652

Gtdr. EisfchrM
sowie Badewanne zu lausen
sucht. Näheres in der Expedü»
dieses Blattes. ^

GlSäff
zu kaufen gesucht. Offert, mit
Größe m. Preis u. 3 . W ". 106
a. d. Exped. d. Generalanz. 4671

Hresitzthum, 5—10 Morg., auch
'Vt mehr, für Geflügelzucht, geg.
Bar zu kaufen gesucht. 4760

I . Jmand , Luisenplatz 1.
Wirtschaften zu kausenu. -achten

ges. Jmand. Luisenplatz l.

Köpikki-reffk,
gebraucht, event. »1. Tischchen
sofort zu kaufen gesucht.

Gefl. Off. u. C.  G . 4953
an die Exp. d. Bl. 4953

Bäckerei bill. zu vm.od.
'S  gu verlausen. Näheres bei
H . Bcheurer , Biebricha. Rb.,
Adolsstr. 7, 1._ 1697

Wirtschaft.
Haus mit voller Konzession zu

verkaufe». 4911
Offerten u. A . EL 4915 all

die Exped. d. Bl.

50 bis 60 Älorgm
prima Kckrrlanll

zu verpachten, am liebsten an einen
Mann, direkt um Wiesbaden herum.
Näh. im Verl. d. Bl.

herrschistl. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
vcrkaufcn. 93 m-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auchs"r ^
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer«
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten.
äjeuban ! Geschäfts- u. Wodvh.
V*  in Fabrikstädtchcn am Rb-M'
verkchrsr->che Lage, bill. zu verl.,
event. zu verm. Näh. .» de-
Exp'd. d Bl._4 -^;

Billa Heiuriaisverg4, feW
X)  Institut Wolfs , ml- "
Zim., mit allem Coml. d. Neuz >
Centralheizung:c. eingertaitet,
aus sofort oder später zuv°rN'e«°
oder zu verkaufen. Nag. „Jfa
bethenstr. 27, P.

ßrulö iit WosbüG
mit großem Hof- -
welches sich für redes
u. sehr rentabel ist, zuttl V
42 000 Mk. unter cünfityen»
ding, zu verk. Li-Lb°b-r
Offerten ». 0 . 8 . 48 » ^
Exp. d. Bl. einicn den.

v A . mr iIärtuet.
KüIlililMtll. M.»-<„-ji
ferner 1 Schrotleüer, sur
fuhrwerk geeignet, zu verk.

Weiner . Mau-rgasft
v̂er«

st ^ me neue F^ cnolle,
^ schiedeue neue
für Tapezierer.
auch sonst für jedes an
schäft geeignet, zu üerlouff■

kinitohr , Wag-nb-u-r.
3544 DoNb.imerstr, «£;- —

mn&
Suche einen Abnchck̂ r^

den sich das Jahr über crgc»e ,

Dung.
Nähere- bei

R . ini it -k

4897



Erscheint täglich. Telephon Nr. (99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritmsstratze 8.

Nr. 188 iainstag, dm 13. August 1904. 19. Jahrgang

Amtlicher Theil.
SMMäMilMifcSagBWMH IMKä^ al

PoLizei-Vepordnung
lbetreffend das Mieldewesen.

M Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
Ml 20. September 1867 über die Polizeiverwattung in den neu-
nworbmen Landesteilen, sowie der §8 143 und 144 des Ge»
jetzes über die allgemeine LanIdes-iVcnwattung vom 30. Jnli 1883
mrd mit Zustimjmnng des Magistrats für den Poiizeibezirk der
Stadt Wiesbaden nachstehende PolizewVerordnnng erlassen:

Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufeni-

hilt nehmen will , ist verpflichtet, sich innerhalb 3 Taigen nach
tat Tage des Zuzuges anzujmelden. Die Anmeldung hat bei
tat Bureau des Polizei -Reviers zu erfolgen, in dessen Bezirk
die bezogene Wohnung liegt. Im Falle des Zuzuges aus einer
pieußMen Gemeinde (Gutsbezirk ) ist der Abmeldeschein Vorzü¬
gen. Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch aus
die zum Hausstände des Anziehenden gehörigen Personen . Der
Anziehende ist verpflichtet, über seine und seiner Angehörigen
persönlichen Verhältnisse ans Erfordern Auskunft zu geben. Sr»
sckgt der Zuzug aus einer nichtpreußischen Gemeinde und wird
ein Abmeldeschein nicht beigebracht, so hat der Anziehende sich
über seine Identität gmügend anszuweisen.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterwor-
sm, der seinen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
ichlte ihn aufzugeibm, vÄaffen hat und in Wiesbaden vorüberge»
hald Wohnung nimmt , um in der Landwirthschaft oder in deren
Nckenbetrieben(Ziegeleien, Zuckerfabriken, Brennereien , Brau¬
ereien, Forsten ustv.) zur Verrichtung von ihrer Natur nach an
bestitiynte Zeiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftig-
mig zu treten. (Saisonarbeiter ).
. Kehrt ein Saisonarbeiter, der in Wiesbaden seinen Wohnsitz
»der ober sein« dauernden Aufenthalt hicrselbst hat,
hicchcr zurück, so unterliegt er der Pflicht der Wiederan-
mldMg. Die Wiederanmvldung hat innerhalb 6 Tagen nach
dm Tage des Wiederanzuges zu geschehen.

Ms Bescheinigung Wer die erfolgte Anmeldung erhält der
Anziehende das im 8 4 erwähnte abgöstewpelte dritte Exemplar
der Anmeldung. Im übrigen wird ein« anderweitig« Bestätigung
der Anmeldung nur auf Wunsch ercheilt.

8 2.
Ummeldung.

Der in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches in-
rerholb6 Tagen nach dam Umzug zu melden. Die Ummeldung
hü bei demjenigen Polizeireviere zu erfolgen, in dessen Bezirk
die Alsgegebene Wohnung liegt.

!Als Bescheinigung über die erfolgte Ujmjmeldnug gilt das hm
§ 4 erwähnte 3. Exemplar der Meldung.

W , § 3.
Abmeldung.

Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wies-
*Wttt aufgeben will , ist verpflichtet, sich und die zu seinem Haus-
TOe gehörigen Personen , die am Fortzuge tetlnehmen , abzu-
Dekden. Die Abmeldung har in der Regel vor , spätestens aber
wnevhM 6 Tagen nach dem Abzüge zu erfolgen. Dabei hat
+ Abstehende den Gemeinde» oder Gntsbezirk , wohin er zu ver¬
lachen beabsichtigt, anzngeben. lieber die erfolgte Abmeldung wird
^ Abstehenden vom Polizeirevier ein Abzugsattt '.st erteilt.

Die in Z 1 näher bezeichnetcn Saisonarbeiter unterliegen im
Helle des Fortzuges ebenfalls der Anmeldepflicht.

8 4.
Form d er Meldung.

^ Alle Meldungen(88 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten.
Meldende hat stets 2 Exemplare und zwar genau nach den

geschriebenen Mustern (Muster 1 für Anmeldungen , Muster
£ für Umtmeldungen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dem
gchfcnden Polizeirevier einKureichen. Bei den Ast- und Um»
^E >Mgen kann noch ein 3. Exemplar eingereicht werden, das
^douo , vom Revier abgestempelt, dem Meldenden als Ausweis
wer die erkolgte Meldung zurückĝ eben wird , verpflichtet sind

-Neidenden hierzu nicht. 'Bei der Abmeldung wird eine
«MÄdestBescheinignug, nach Muster 4 vom Revier ausgeser-

Für jede Person sind besondere Meldezettel auszufüllen.
Mlicnangchörige und Dienstboten körmen jedoch aus dem
MNettel des Haushaltungsvorstandes mitverzeichnet werden.

Mdldesormulare sind aus gutem gelblich weißem Papier
18 Zentimeter Breite und 25 Zentimeter Länge herzustellen

E« vom Meldenden selbst zu beschaffen.
8 5.

M.  Zur Meldung Verpflichtete.
' 8u den in den 88 1—3 voryefchriebenen Meldungen ist in

Linie der An-, Um» oder Abstehende selbst verpflichtet.
S|*öerbefm sind hierzu verpflichtet: der Haushattungsvorstand
*ü̂ scherrfchaftj und der Vermieter.

8 6.
t '- Fremden - Meldungen.

»i, «Drtüchreisende Fremde(Badegäste, Reisende uslw.), welche in
« glhäusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nchmen»

g"~ «innen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den Bu-
des zustämdigm Poilizeireviers an-, bezw. abzumelden.

^/Gast - und Herbergswirdhe haben täglich bis 11 Uhr vor
alle während des vorhergegangenen Tages oder wäh-

V? der Nacht angekommenen, bezw. abgereiften Fremden bei
V̂ ^BuvSllu des zuständigen Polizeireviers an-, bezw. abzu»

Die An» und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich
durch Meldezettel von 21+ 161/2 Zentimeter Größe , und zwar
die Anmeldung nach dem unten näher bezeichnetem Muster V
von weißem und die Abmeldung nach dem unten näher bezeichne¬
tcn Muster VI von blaßgrünem Papier .DieMeldnngen müssen für
jÄ>e einzelne Person durch besonderem, in doppelter Ausfertigung
einzureichenden An», bezw. Abmeldezettel bewirkt werden ! ausge¬
nommen hiervon sind Fanstlienglieder die der Reihe nach zu¬
sammen aus einem Zettel aufyeführt weiden können (jedoch nicht
Bedienstete.)

Ans die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen
Spalten ist zu achten.

Die Gast- und Herbergswirthe sind verpflichtet, ein Frem»
denbuch nach dem unten näher bezeichnetcn neuen Muster VII
zu halten, dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulegen und für die richtige und
vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen ."

8. 7.
G e s i n d e.

Alle Personen , welche im Gesindedienst treten wollen, haben
sich vor dem Antritt des Dienstes aus dem betreffenden Polizei-
revierburmu persönlich zu melden, um ein G-esimdebnch zu lö¬
sen oder das bereits gelöste abstempeln zu lassen. Beim Dienst>-
antritt haben sich die betreffenden Personen im Polizeibureau
des Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wohnte, zur Ab-
stempelung resp. Beglaubigung des Dienst -Abschickdszeugnisses
zu melden.

8 8-
Zuwiderhandlungen gege» vorstehende Bestimmungen wer¬

den mit Geldstrafe bis zu 30 A.  im Unvermögenssalle mit ent-
sprechender Hast bestraft.

8 9.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1904 in Kraft.

Mit dem gleichen Tage treten die Polizeiverordnungen vom 17.
Februar 1900, betreffend das Meldewesen, und vom 30. März
1903, betreffend die Fremdenineldungen , außer Kraft.

Wiesbaden , 30. Juli 1904. 4727
Der Königliche Polizei.Präsident,

von SHenck.

Zusätzlich zu obiger Verordnung bemerke ich, daß ich den
Gebrauch der bisher vorgeschriebenen Meldeforstmlare bis zujm
1. Januar 1905 gestattsn will. Der Polizeipräsident,

v. Schenck

siLickd veröffentlicht. Der Magistrat.

Verkauf.

Verdingung.
Die Ausführung der Cemeutrabitzarbeiten für den

Luftkanal im Neubau der Oberrealschule am
Zietenring. zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden beim Stadtbauamt, Friedrich-
straße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort und
zwar bis zum 19. Augustd. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 83"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 « . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinendenAnbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den9. August 1904.

4955 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Pie sämtlichen Baulichkeiten des alten Kurhauses
(gemäß dem austiegenden Lageplan mit a, b, c, d, e, f, g,  h,
i u. k bezeichnetcn Gebäude) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angcbotsformulare, 1 Lagerplanu. Verdingungsunter¬
lagen, sowie 1 Verzeichnisd. v. Verkauf ausgeschlossenen
Gegenstände, können während der Vormittagsdienststunden
im Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ein¬
schließlich dem oben genannten Verzeichnis, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 Mk.
und zwar bis zum 22. August d. Js ., abends, bezogen
werden. ^ ,,

Verschlossene und mit der Anfschrift „G U. 0 Oeff ."
versehene Angebote sind bis

Dienstag , den 23 . August 1804,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück,
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Stadtbauamt,
6478 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekannn-achuu».
Die Lieferung des inder Zeit vom 1 Oktoberd. IS.

bis 30. September 1905 für das städtische Fasselvieh er.
forderlich werdenden Bedarfs an Haser und Roggenstroh
soll im Submisstonswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathause, Zim.
Nr. 44, während der Vormittags Dienststunden eingcsehen
werden.

Verschlossene Offerte » sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag , den 22 . August d. Js .,
vormittags 12 Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 44, abzugeben
und werden alsdann tn Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsberciten eröffnet werden. 4687

Wiesbaden, den2. August 1904.
! Der Magistrat.

Bervinguug.
Die Lieferung von 5000 cbm. Granitpflaster-

steiuen 1. Klaffe für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden,
lieferbar in der Gesamtmasse oder in Teilen von 500 cbm. —
Ende der Gesamtlicferungspätestens1. April 1905 — soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pfg. und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit "versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 27 . August 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu und in allen Teilen
ausgefüllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
und nur solche aus Granit werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen. 4901
Wiesbaden, den 10. August 1904.

_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher
arbeiten für di- Instandsetzung der beiden Fassaden
an der Ellenbogengasse und Marktstraste , des alten
Rathauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Augebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 5 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . August 1904,
vormittags 10  Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den8. August 1904.

Stadtbauamt,
4769 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr ( IV. Z »g) .
Montag , den 15 . August er-, ab

Ei/, Uhr , findet eine Uebung der Leiter-, Feuer¬
hahn-, Saugspritzeu-, Handspritzen- und Retter¬
abteilungen des 4. Zuges an den Remisen statt.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung deS

Haushalts bei armen Familie » während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, fich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2678
Der Magistrat. — Annenvcrwaltung.

4950
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Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Alcay m. Fr . Paris

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Oesterreicher Nürnberg
Boehm Fr. Auerbach
Marabini Fr ., Regensburg
FraHk, Frl Darmstadt
Peltz m. Fr., Schwientochlowitz
Bübinger Fr . Holzheim
Raab Fr Weiden
Ohrloff Fr. Wolgast

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Robert Neubrandenburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Polscher Kottbus
Steeb Würzburg
Bürgmann Fr . m. Pocht . Leipzig
Brügmann Leipzig
Polzoff Wilna

Zwei Böcke,  Hämergasse 12.
Sundheimer Frankfurt
Peter Fr . Elberfeld

I Hotel Buchmann,
Saalgasse 84.

Grewel Bochum
Kaiser Stettin
Wendt Kassel

Einhorn
Marktstrasse 32

Jury Köln
Kaufmann Hamburg
Bauer Strassburg
Rucktiischel Benin
Unkel Düsseldorf
Migdon Wetzlar
Becker Mülheim-Ruhr
Maus Michelstadt
Kettelbeek Kannstatt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Vroom Fr. Hannover
van Everdingen m. Töcht. Delft
Nichtewitz Bielefeld
Brenker Düsseldorf
van Eiedingen Delft
Steinert m. Fr . Elberfeld
Möbius Nürnberg
Jacobs Frl. Barmen
Moll Barmen
Knack Lange
Laurau m. Farn . Haarlem
Trapet Oppenheim
Marohn Bielefeld

Englischer Hof,  ,
Kranzplatz , 11.

Becker m. Fr. Köln
Murray m. Fr . Seranton
Margolis Petersburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Hartann Rotterdam
Niessen Rotterdam
Beyer Brigg
Salesch Baltimore
Menning Baltimore
Meder Fr . W’ürzburg
Fuhr Heiligenhaus

! Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Jordan m. Fr . Bingen
Müller m. Fr . München

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

zur Hellen 2 Frl . Eving

Dr . Gierlieh 's Kurhaus,
Leberberg C.

Egen Frl Solingen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Perietzeann Bukarest
Radeboldt Berlin
Lichtenheimer Berlin
Blum Berlin
Münsberg Bonn
van der Pias m. Fr. Brüssel
van Meer m. Fr . Haarlem
Eitel Offenbach
Süss Frankfurt
Ries Karlsruhe
Strehlke Stuttgart
Eisig Köln
Weber Eschwege
Hememl m. Fr . Oberjungburg
Richter Köln
Süssmann Berlin
Knoll Dillenburg ,
Hening Hamburg
Mees Karlsruhe
Moser Berlin
Berndes Köln
Hausier Mülhausen
Oliven Hamburg
Bertel Kaiserslautern
Heinze Berlin
Wiebering Petersburg
Schulenburg m. Fr. Berlin
Allo m. Fr. Gand
van Gigh Paris
Eggert Plauen
Pick Prag
Nitgkowski Berlin
Sattinger Herborn

Happel,  Schillerplatz 4.
Quilling m. Bruder Bockenheim
Reissland Nöda
Bachmann Erfurt
Hautenberg m. Fr. Duisburg

Schwarz M.-Gladbach
Schneider m. Sohn Magdeburg
Kircher Kassel

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Hopf Stuttgart
Stuart Frl . Amsterdam
Conrady Newyork
King m. Fr . Newyork

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Richthofen Berlin
Mode Kempen
Alexander Schneidemühl

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Bement Newyork
Sehwarzmann Wien
Green Frl . London
Smiles Frl . London
Hutchinson Columbus
Satler Frl . Cincinnati
Hoster m. Fr . Columbus
Heine Frl . Columbus
Nathan Fr . m. Farn u Bed.

London

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Fichtner m. Fr . Posen
Nurenberg Fr . Moskau
Heydorn Frl . Köln
Franke Scharley

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Bachmann Paris

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Brennfleck Edesheim
Braklow Frl . Leipzig

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Pagel Frl . Mohrin
Lehmann Fr . Diedenhofen
Levy Fr. m. Kinder Diedenhofen
Paior Fr Petersburg
Orlovsky Fr . Petersburg
Pagel rFl . Mohrin

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Derips Köln i j ;

Hehler,  Mühlgasse 3.
Hempel m. Fr . Plauen
Bübinger m. Fr . Holzheim
Eggert Halle
Müller Weilmünster s
Heibach Weilmünster

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Wiener m. Farn. Berlin
Meilinghoff Düsseldorf
Ury m. Fr. Leipzig
Strinbeck m. Farn. Petersburg
Hausmann Fr . New-Orleans
Hoffmann Dresden
Krön Frl Neu-Orleans
van der Mueren Brüssel
Krön Neu-Orleans
Edmond Brüssel
Belvaux Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

van Aweyden m. Fr. Berlin
Serrano m. Fr . Mexiko

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Heuer m. Fr Newyork
Heuer Frl Newyork
Broughton -Dugdale m. Fr . u.

Bed. England N

National,  Taunusstrasse 21.
Me. Nilyre Erl . Edinburgh
Graham Frl . Glasgow
Powell South-Wales
Graham Frl . Glasgow
Hoskin Plackburn
Tattersall Soutport
Giess Kopenhagen
Cardus Bolton

Naylor Bolton
Bradley Fr . m. Toeht. Boston
Bradley Boston
van der Stoots Holland

Luftkurort Neroberg,
Ludolpf m. Sühne Haag
ßchütt Hamburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Hermann Chemnitz
Unger m. Fr . Chemnitz
Kopfyberg Rotterdam
Heikes Rotterdam

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Randebrock m. Fr. u. Bed.
Scheveningen

Smith Newyork

1t otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Hatzenstein m. Fr. Porto
Kirschten Fr . m. Farn, Peters¬

burg

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Speckmann Mülheim

Mercier Paris
Schmale Lüdenscheid
von der Linden Mülheim
Haussen m. Fr Charlottenburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hahn , Berlin
Moldermann m. Fr. Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Pauli Hirzenhain

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Wallasch , Düsseldorf
Ernst Hildesheim

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Buchholz Witten
Horn Ludwigshafen
Becker Eisenberg
Sebeurer Herold
Nattmann Giessen

Quellenhof,  Nerostrasee 11.
Armock Borbeek
Schunck Borbeck
Post , Danzig i
Engel Kölsin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Tircher Fr . m. Kind Brüssel
Tircher Fr . Brüssel
Lagemann Montevideo
Kaiser m. Fr. Köln
Nisselowitsch Er . Petersburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Mac Murray Frl ., London
Kleeberg Kopenhagen
Smith Frl . London
Buehanan London
Turner m. Fr. London
Hansen Kopenhagen
Cohen m. Fr., Leeds
Schumacher m. Farn. Hamburg
Dahlemann Frankfurt
Koopmann Altona
Grossberger Knüttingen
Rice, Frl . London
Pava Kreuzburg

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Dreden m. Fr . Kaukehmen
Becker Frankfurt

I . ö m e r b a d,
Kochhrunnenplatz 3.

Käst Gotha
Heichelt Charlottenburg
Käst , Königsberg

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Collingwood Frl . m. Bed. Nort-

humberland

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Kläser Brodenbach
Bitter Friedrichsfeld
Hoelzer Bad Schwalbach

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Eichhorn Saalfeld
Brackhoff , Duisburg
Vittingholf Schwelm

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Wetzler Fr . Floss
Erdinann Fr . Nürnberg
Göttinger Fr. m. Kind, Berlin
Minkei m. Fr . Andernach
Joachimsthal Amsterdam
Jcnninger Amsterdam
Boüsson m. Farn. Middelburg

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Wulff , Hamburg
Wulff Berlin
Charbillaut m. Fr . Paris
Schan m. Fr. Lyon
Drost , Marburg
Kauenberg m. Fr . Moskau
Nimeyer Marburg
Walts London
Ulrich m. Fr. Leipzig
Ilmmink m. Fa., Deenter
Sachs Marburg
Housel Nürtingen |

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Heike Frl . Mainz
Neuburg Fr ., Bieleefld

Zum goldenen  S t e r %
Grabenstrasse 28.

Brentler Essen
Schneider m. Fr . Limburg

Tannhäuser,
Bahnhof strasse 8.

Dummer m. Fr. Berlin
Weiter m. -£r, Weingerten
Kühn St . Johann

Puepke Berlin
Tiemann m. Söhne Emmerich
Brebünder Berlin
Brebünder Witten
Feegen Eiehweiler
Pourrier Aachen
Boerwald m. Farn. Stettin
Jaeobsthal Köln
Hoffmann m. Fr ., BeuthenDavid Dresden
Jongbergs Frl . Brüssel
Ziegler in. Fr . Sterkrade
Makler m. Fr ., Brüssel
Wittlieh m Fr . Hahnstätten
Metz Frl. Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Glasmeier Münster
Heisehe m. Farn., München
Hartmann London
avn de May 2 Damen Leeuwar-

den
Reiefnrath Frl Köln
von Schilgen Frl . Dresden
Lendt Frl. Köln'
Arbogast Strassburg
Elldred London
Brown London
Pauly Wieset
Goetz, Leipzig
Arzt m. Fr . Hamm
Schäfer Newyork
Dayson m Fr . Liverpool r
Walz Düsseldorf
Heusmann Frl ., Liverpool
Doesburg m. Fr. Utrecht
Doesburg m. Fr . Nymegen
Doesburg m Fr . Zwolle
Karstens Frl Kiel
Molenda Fr., KölnGolzen Zell
Kauer Fr. Rheinböllen
von Montgem Amsterdam
Lohaus Münster
Hamemrlin Fr . m. locht . Zä¬

hem
Jattoe Ibaraz
Seher Newyork
Hesselink Arnheim
Goering Bremen
King Bath
Rauh m. Fr . Berlin
Stobel Nürnberg
Reifenrath 3 Damen Köln
Wolff Frl . Rotterdam
de Bodt Frl. Rotterdam
Krause m. Fr . Berlin

Union,  Neugasse . 7.
Vogel Frankfurt
Kannegieser m. Fr . Elberfeld
Weber Elberfeld
Hagelauer Siegen
Reich jr Stuttgart
Metzler Weilburg
Brause m. Fr . Utrecht
Kraan m. Fr . Utrecht
Klein Barmen

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Müller m. Fr . Warschau
Appfeld m. Fr . München
Schoelling Fr . m Farn u. Bed

Georgenborn
Gansert m. Fr . Philadelphia
von Lopez in. Farn. u. Bed

Buenos-Aires
Greve m Farn. Lindau
Heimann m. Farn. Breslau

Vogel,  Rhein strasse 27.
Jaacks m. Fr . Hamburg *
Jadieh m Fr . San Antonio
Schuwerth Fr San Antonio
Jacobson Frl . San Antonio
Friedrich m. Fr . Amsterdam
Hupperty Frl . Berlin
Schmidt Berlin
Hahn m. Sohn Siegmar
Smigielsky Frl . Berlin
Kiesel Frl. Berlin
van Dyk m. Farn. Meppel
Atenstädt m. Fr . Schneeberg
Langschied m Fr . Birlenbach
Holen Amsterdam
Wislenus m Fr . Elberfeld

Kurhaus WaldecK,
Aarstrasse.

Eichelberg Bonn

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Daries London
Oetein Herborn
Postler San Francisco
Kriemelberg Hamburg
Kröger Frl. Hamburg
Kilian Lorsch
von Iwan Charlottenburg
Weber Fr. m. Toeht. Leipzig
Nuzinger Ziegelhausen
Hernighaus Hagen
Knaukstedt m. Fr . Düsseldorf
Esse Fr . m. Toeht. Köln
Iff m Farn Hamburg
Lamersdorf Hamburg
Meyer m Fr . Arnheim
van Aken m. Fr . Amsterdam
Doucet Paris
Fleischmann München
Edmond Paris
Gratter m. Fr . Lyon

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
15. August 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
H e r d e r‘s Konversations -Lexikon. Auflage 3, Band 3. Frei¬

burg i. B. 1904. Geschenkt von Herrn Professor Dr. Liesegang.
Woche,  Moderne illustrirte Zeitschrift . Jahrgang 1903. Ber¬

lin 1903. Geschenk.

Eine Weltan*^

Revue  Deutsche Eine Monatsschrift.
Stuttgart 1904.

Fischer,  Wilhelm , Poetenphilosophie.
München 1904.

Zeltler,  Julius , Die Kunstphilosophie von Hippolyt
Taine. Leipzig 1901.

Simon,  Jules , La libertö de conseienee. Paris 185)7
P i 11 i n g, Herrn., Der Reiehs-Civilprocess. Auflage

1893. Geschenkt von Herrn Landesbankdirektioagmĵ*?!Reuseh.

Güterbock,  Carl , Die Entstehungsgeschichte der Ca i i
Würzburg 1876.

Windseheid,  B ., Lehrbuch des Pandektenrechts . Aufla
Band 1—3. Frankfurt a. M. 1887. Geschenkt von Herrn
desbankdirektionsmitglied Reuseh.

J ahrbücher  für Nationalökonomie und Statistik,
bis 76. Jena 1899—1901.

Dehn  Paul , Wirthsehaftliche Aphorismen. Berlin 1879.
Schriften  des Vereins für Socialpolitik. Band 38 und 4z u

Leipzig 1889 und 1890.
Sehwind - Mappe.  Herausgegeben vom Kunstwart . nM

chen 1904

D u h n, F. v. und L. Jacob! Der griechische Tempel in Pomiua
Heidelberg 1890.

Borrmann  und Neuwirth , Geschichte der Baukunst . Bandll
Leipzig 1904.

Hirn,  Yrjö , Der Ursprung d. Kunst . Eine Untersuchung ihrer
psychischen und sozialen Ursachen. Leipzig 1904.

Buss,  Georg , Der Fächer . Bielefeld 1904.
Wallen  H ., Histoire de 1‘esclavage dans 1‘antiquite . Ej.

Tom 1—3. Paris 1879. Geschenkt von Frau Philipp Abegg
Schwindrazheim,  O., Studien aus Deutschhausen. Ein Ifiir.

chen in Wort und Bild. Leipzig 1902.
Weber,  Lotar , Preussen vor 500 Jahren in culturhi toriscle-

statistiseher und militairischer Beziehung. Danzig 1878. Ge¬
schenkt von Frau Philipp Abegg.

Wred  e, Adolf, Einführung der Reformation im Lünebürgischen
durch Herzog Ernst d. Bekenner. Göttingen 1887.

Reinecke,  Wilh ., Geschichte der Stadt Cambrai bis zur Er-
theilung der lex Godefredi (1227). Marburg 1892.

Drage,  Geoffrey , Russian affairs . London 1904.
Kalckstein,  Carl v-, Geschichte des französischen Königthums

unter den ersten Capetingern . Band 1. Leipzig 1887.
L a v i s s e, Ernest , Histoire de France depuis les origines jusqu‘1

la rövolution . Tom. 2. Paris 1902.
Hamilton,  August , Korea . Das Land des Morgenrots. Leip¬

zig 1904.
Zabel,  Eugen , Auf der sibirischen Bahn nach China. Auflage 2.

Berlin 1904.
Go s s.l er , G. V., Ansprachen und Reden. Berlin 1890.
G o r d o n, Patrick , Tagebuch während seiner Kriegsdienste un¬

ter den Schweden und Polen 1655—1661 etc. Band 1—3. Pe¬
tersburg 1849 bis 1852. Geschenkt von Frau Philipp Abegg.

Posehinge  r , Margaretha v-, Kaiser Friedrich. Band 3.
Berlin 1900.

Brosch,  Moritz , Geschichten aus dem Leben dreier Grosswesire.
Gotha 1899.

Hartmann,  R . Julius , Theophrast von Hohenheim. Stuttgart
und Berlin 1904.

Platzhoff,  Ernst , Ernest Renau. Ein Lebensbild. Dresden
und Leipzig 1900.

N y r ° p, Krist ., Das Leben der Wörter . Leipzig 1903.
Caesar,  Jul ., De hello civile libri tres . Recensuit A. Holder.

Lispiae 1898
T a c i t u s, Die Annalen. Schulausgabe von Dröger. Leipzig

1873. Geschenkt von Frau Philipp Abegg.
Terentius,  Publius , Lustpiele . Deutsch in den Vers-nassen

der Urschrift von J . J . C. Donner. Band 1 und 2 Leipzig 1864
Geschenkt von Frau Philipp Abegg

Siebs,  Theodor , Deutsche Bühnenaussprache. A. 2. Berlin 1901.
Manheimer,  Victor , Die Lyrik des Andreas Gryphius, Stu¬

dien und Materialien . Berlin 1904.
Stein ha usen,  Heinr ., Irmela . Eine Geschichte aus alter

Zeit . Prachtausgabe mit Illustrationen von W. Steinhausen-
Leipzig 1884.

Baiseh,  Otto , Lieder und Sinnsprüche. Aus dem Nachlass her-
ausgegeben. Mit Federzeichnungen ete. von Herrn. Baiäch-
Stuttgart 1894

R e d w i t z, Oscar v., Glück. Ein Roman. A. 5. Berlin 1890
H e y s e, Paul , Gesammelte Werke . Bänd 1—4. Berlin 1891 1895.
Dingelstedt,  Franz , Blätter aus seinem Nachlass. Band 1,

2. Berlin 1891.
F r a n z o s, K. E., Die Juden von Barnow. Auflage 6. Berlin 199».
Pietzeker,  Ed , Ans des Spielmanns Ranzen. Ein Liederbuch.

Danzig 1899
Antologia,  Nuova di seienze, lettere ed arti . Vol. 79 708-

Koma 1899—1903. Jj
Revue  politique et littöraire Revue bleue. 40. Anee Tom. 1

Paris 1903.
J o lca i, Maurus , Kleine Könige. Band 1—5. Berlin 1886.
-lokal,  Maurus , Sehwarze Diamanten. A. 6. Berlin 1892.
Bellmann,  Der Weingott des Nordens. Bremen 1892. .
L a m p e r t , Kurt , Das Leben der Binnengewässer. Leipzig :
Ule,  Otto , Warum und Weil. Fragen und Antworten »u9 ^

wichtigsten Gebieten der gesamten Naturlehre . Teil 1 und
Auflage 8. Leipzig 1898.

Döhle mann,  Karl Projektive Geometrie. Leipzig 1898-
Schubert,  H ., Arithmetik und Algebra. Leipzig 1896. -gl
Archiv  für Ohrenheilkunde. Band 34, 35, 44 45, 50 und

Leipzig 1893—1901. Geschenkt von Fhiu Dr. C. Götz. -M
Centralblatt,  Internationales , für Laryngologie- D»nd

Berlin 1904.
Archiv für  Dermatologie etc. Band 68. Wien 1903.
J o u r a 1, British Medical. Jahrgang 1903. Vol. 2. London 1^
Ostminn,  Pani , Hörprüfungs - und Empfindlichkeitstabel)ei1

schwerhörigen Ohres. Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1904.
Ehrlich,  Paul , Gesammelte Arbeiten zur Immunitätsforsc

Berlin 1904.

Bekanntmachung ,
Der Plan f:6er die Errichtung einer unterirdil

Telegraphenlinie in der Lahnstraße in Wiesbaden"^ (u9
bem Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

Wiesbaden, den 11 August 1904.
Kaiserliches Telegraphenamt-
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•ZZZ ^ i,  kleines Haus mit
'Z^ nrln  in Schierstem, forme* @at,lZ ferrentable An-
fÄÄ « ”V:

«dolfstr. 7. 1.-
Schreiner- ob. Lape-

Karrnche«
•. ^ hern zu verkaufen. Daselbst

L Tauben Möwchen. 40 Stück.
5 gelbeu. schwarze, zu verkauf

ie . 1034

^OeSmöÜew
„ 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
m-re steife Rolle 100 Ctr. Trag-
t und 2 gebr. Breaks. 6 und
;ig billig zu verk. Dotzheimer-ini% bei Fr . Jung . 010

7rTn am erhaltenes»ifccuük*
G ' Tor , 2,90 m breit u. 2,10
m fmdl billig zu verkaufen. An-
mlehen Wielandstraße1. Pt ., links.
5Lns VON 10- 11 Uhr und
mittags von 5- 4 Uhr._4876
—Reichte Jt eaen olle
-u verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
Hfen neues und ein gebrauchtes

Cinsp . - Geschirr
verk. billig 4t88

G. Schmidt. Goldgaffe 8.
ÄtDerroUe 45- 50 Ctr. Lragkr.
iV in verk. Oranienstr. 34. 708
7/»utes Zug- u. Ackerpferd zu
1$) verk. Feldstr. 12. 4746

Nr. 188. Lvres »«»e» er Ge »^ «E » ,elae «. M. So | ra «Bg.

MU. KrisKtuhns.
Schwalbacherstraße, sind Fen¬
ster, Türe», Treppen,
gut erhalten. Schieferdach,
ca400csin groß, Fußböden,
Sandsteine, ca. 20 000
gute Backsteine, sowie
Bau u. Brennholz zu
haben. 4644
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 20.
Umstände halber

ist ein neues , massiv-eichenes,
Huchs. u. modernes Büffet unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen. Näh. Nhcinstraße 87. im
Drogenladen. 4882

KenM-Motor,
2'/s Pferdig, wenig gebraucht, sof.
zu verk. Näh. Marktstraße9, im
Teppichgeschäst._ 4782
14 - ^.Repetition m- bewegl.

Fluren keim Schlagen, auch
einige Brillantgegenständes. billig.
wustav Frank , Schwal-
Merftrajje 37. 4808

Eine bis 1890 gellende saubere

&iefmatlicii=
Summfiinn,

™W-rie von ca. Mk. 28,000.—,
»lsür den Preis von Pik. 10000.—,
Mverkaufen. Ferner habe viele
«essere Briefmarken, eiirzelne mit
40—50°/o Ermäßigung nach Sen!'s
«atalog abzugeben. 4951

Carl Rüper , Wiesbaden,
^ ^Nödersirasie 24 , 1.

3-teüige Roszhaar-
. Matratze zu verkaufen. An-

'"lih-n von 10—12 Uhr. 4921
^ Bismarckring5. 1. Et.

Ae slh. WachsWe
i" »erkaufen. 4973

in dec Erb. d. Bl.

/Line grosie , sehr starke
xS' Kiste mit Scharnier-Deckel
zu verkaufen Westendstraße 18,
1. St ., r. An zusehen von 12 bis
2 Uhr. 4867

U verkaufen ein Kinderwagen
u. ein Ki, der-Stuhl-Tischu.

4923 Kaiser-Friedrich-Ring 3, 3.

Motorrad
(Cudell 1904), kaum gef., kranklieits-
halb, preisw. z. verk. Schuhmachêr.
Dreiweidenstr. 7, 1. St ., r . 4653
HLrcnnabor Rad » extra stark.
'V für Geschästszwecke sehr ge¬
eignet, säst neu, preiswert zu ver¬
kaufen E . Stöster , Mechaniker,
Michelsb. 8, 1. Telef. 2213. 4701

^ »ehdank, für Dreher, fast
z,. ganz neu, wird bill. verkauft.
Eirgasst xp, gsderladen. 3222
■hpbs» 2,10 Mlr . lang, fast
«7J ®. ■ zu j-d. Geschäft

’Snef, billig zu verk. 4590
Friedrichstr. 25, Stb.

^ Sichern uüö
Apfelmühle

M verkaufen.
-^Dotzheimerstr . 80. 4083
»in Glasdach , ca. 5X3 Atti.,
n,. .^Uentgeltl. auf Abbruch ab-
L °n «udwig Hetz.

Weberaasse l8.
Sh u*äteütifct, (nutjü.) f. 24 Per-
Ifi* . tt> Schreibpult (eichen),

llannen) bill. zu verk.
^chür . 25, Stb . 4590
tE^ uiPl.Küchcncinrichtuiig .,
»t,.?"de Arbeiten, 6 cintnria e

'^fUslirällke , billig, bei W.
Schreinermeister, Blcich-

^l j7.  _ 4697
gut erhaltener SfinCeriportj

lto£, ^,a3fn  zu verkaufen Ludwig-
Be 6, fi . 2 (Kt h ntt 48(10

Weber ’s e<3
moderne
Bibliothekf

ff  Sammlung besterRomaneu.nopell.
beliebt. Hutoren.

Preis des Bandes 20 Pfg.
Bis seht liegen 65 Bände vor,
deren Jeder Für sich abge¬
schlossenu.einzeln käuflich ist.
Hlle 3—4 Wochen erscheint

ein weiterer Band.
3n allen Buchhandlungenzu

haben event. direkt von
Otto Webor ’s Verlag

ßeilbrenn a. Neckar.
= Prospekte kostenfrei. —

Doppel'heitern[
für das Baugewerbe etc. I
,,j Jutire Garantie“ [

offerirt die Fabrik : I
Ghr.Maxaner-S,Schn.Wiesbaden\
Pä  Zeugnisse.

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Micheisberg8, 1. St . 4537

Betten.
Gut gearb., kompl. Betten, §5

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22ft>is
30 M., Matratzen in Stroh -, See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20 M„
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß-
haarmalratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
BiSmarckring 33.

_ Telefon 2823 4012
Solid gearbeitete

Möbel . Ketten ll.
Polfterwaren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Iwe.,
Möbclhaudlung , 3727

22  Micheisberg 82-
ttiöbel!

in größterAuswahlzu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh , Weigand & Co
_ Wellritzstr. 20, 8940

Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Aetten-Lager zu bestchtigen.
Dort finden Sie alle Arten poiirte
lind lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Elontuann , Helenenür. 2'

MrKrautleute.
Gut gearbeitete M8h « I,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnist der hohe» Laden»
micthe sehr billig zu ver-
kaufen : Vollst. Lerreu 60—150
M., Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , DertikoivS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 in., Küchenfchr. 28—382«.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckberten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 Df,. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z'mmer-
lische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M„
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigeue Werkst . Frankeu-
stratze 19 . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

Ja oerHaufen:
1 Eisenrahme ». 4,10X
0;44 m groß, für Ladcnschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped._ _ _

Vorzügliche Reiselektüre.

Arbeits-
Nachweis.

Der AlbeltsmÄ
des

Wiesbadener
„Generäl-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Dkauritius-

straße8 angeschlagen. Von 4'/. Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k 0 st t n l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

Stellen-Gesucik;.
Kaufmann , mit der Bnch-

führung u. Korrespon¬
denz vertraut u i» Rechts¬
sachen erfahren , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen per
sofort Stellung . 4703

Gefl. Ofs. u. J.  B . 4703 an
die Exped. d. Bl.
ĉ ücht. selbstständigerSchreiner
^ (Anschläger) s. sof. Slellung
im Baufach. 4934

Offert, u. «I . K . 4934 an
die Exped. d Bl.

MOSlGK.
Pers 1 . Arbeiterin , tüchtige

Verkäuferin , sucht, gestützt auf
gute Zeugn, baldmöglichst Slellung
(am liebsten Jahresstellung).

Gefl. Off. ». M . A.  F . Haupt-
postlagernd Dortmund . 1523/67

Besseres , evangel.
Rädchen,

welches die feine u. bürgerl.
Küche gut versteht , sucht z.
1. Oktober Stell « in herr-
schastl., rub., kl. Haush. in Wies¬
baden. Offerten an Flvra
Saucrwein , Bonn a Rh .,
Königstraße 34. _ 1696

Internationales
Central Placiruugsr

Bureau
>^ Ll11rLbSü8ttzM.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel « u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Lauggasse 24 . 1,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2 « 5S,

sucht Ober -, flotte Restanrants-
und große Anzahl Taalkelluer,
Küchenchefs, 120- 250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- u. Kellner-
kehrling, junge Hausdiener s.
Hotels u. Restaurants, Küchen-
bursche», hUvhianca für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschafishäuscr, 30—100 Mk.
p. Monat, Cof ^- und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchrn-
inüdchen,30 --35Mk., Ltmnicr-
u,L,ickca s. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräuiein , Büffet - u. Servier-
fräuletn , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wnllrabenstein,

Stellenvermittlerin. 6285

Baneleve
auf Banbnreau sofort oder
später gesucht.

Herber 8i  Schack.
Architekten. 4861

Dorkstratze 27.

LurmugeWf«
mit technischen Kenntnissen wird
zur Erledigung der schriftlichen,
— Baupolizei-Angelegenheuen be¬
treffenden — Arbeiten bei der
Königlichen Krttsbau - Inspektion
Wiesbaden II gesucht.

Der Dienstantritt sann sofort
erfolgen. An-ebote sind unter
Beifügung des Lebenslaufes, sowie
von Zeugnissen und unter An¬
gabe des verlangten Tagegeld¬
satzes zu richten an 53/177

Kreisbauinspekior, Baurat
'JFanie in Wiesbaden

(Polizei-Dienstgebäude.)
F ^ in ordentlicher Junge kann

Die Bäckerei erlernen. Walram-
straße 14/16. 4835

Ei » ordeutl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Mäimlicho Personen.
dill IMlgsiylM

gesucht. 3554
A . Langohr,

Dotzbeimerstraße 88.

Nchii-t Aiijikticher
gesucht 4803

Schesselstraße 1.

Tüchtiger
Dreher,

geübt auf kleine Maschinenteile,
sowie ein 1695

junger Schlosser
werden event. per sofort gesucht.

Werkzeugfabrik.
Braun&Schulz,

Schierstein,
K ü f e r str a ß e 11.

Junger| ftii0inirf(ljc
gesucht 4877

Bismarckring1, Eckladen.

IMm  AllsAtlUkr
(Bankarbeiter ) werden gesucht

W. Gail Ww .,
Biebrich . 4832

«4

oder„Pllto “'
Maschinenschrciber m. Sprach-
kenntnissen sofort gef. nach aus¬
wärts . ff. Salair . N. d. Stritter 's
Bkaschinenschrcib.Institut , Röder-
allee 14, 1._ 4690

fiir Htlttll. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Nöttgers & Buchholz, Krefeld.

Zur Unterstützung
desf Hefs

wird von der Generalagcnlnr
einer alten, gut eingesührten
Lebensversicherungsgesellschaft
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich¬
keit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen. Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter Z. R.
4625 an die Expedition d.
Blattes._ 4625
fti'l)[,its=il8iiiineis
derBnchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GelUkludtblldgrißche«6.
Geöffnet Abends von 6V2—7*/s

11. Sonntags von 11 — 12 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchdrucker Maschinenmeister
Schweizerdegen.
Friseur
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Bau-Schlosser
Schneider a. kl. Stücke
Bau- u. Möbel-Schreiner.
Spengler
Tapezierer
Hausdiener
Hotelbursche
Fuhrknecht

Arbeit 8U6lion:
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Küfer
Spengler — Installateur»
Tapezierer fll ^
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausdiener
HotelbursAr
Kutscher
Taglödner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter.
Kranken« ärrer

Weibliche Personen.
SVtJÄbdjCH k. d. Kleioermachen

unter günit. Beding, erl.
Schwalbacherstr. 29, 1. St . 4891

Aiädchcn
zum Flaschenspülen gesucht. 4890
_ Sedanstraße 3.

nst. Atädchenk. bas Kleider¬
machen gründl. er!. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638_ Porkweg 1, P.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639
_ Parkweg 1, P.
cv -üchr. A-ädchen lagsüber sofori

gesucht. 9896
_ Herderstr. 12, Hochp., l.leütmäddien
gesucht 4936

Moritzstrahe 15
_ (Kurzw.-Geschäst).

Ges. auf gleich oder später ein

mdniii. Wädlhk»
vom Lande. 4954

Zu erfragen Wörthstr. 1» bei
Seulbeearr. __

Ein junges, sauberes

Mädchen
für kl. Haushalt sof. ges. 4856

Welleustein , Bismarckring 9.
Ein sauv . Mädchen

gesucht. 4819
Sonnenbcrg,

Rambacherstr. 2. Laden.

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht
4860_ Taunusstraße 45.

Gesucht ordentliches 4852
Hausmädchen,

welches schon im Hotel od. Gast¬
haus war, f. Fremdenziwmer

Grabenstr. 28 (Gold. Siern ).

Lanfmädchen
Kirchgasse 49,

Schirmladen.
ges.
4863

KaiifmmWk
Keamter,
8 Jahre im Auslande gewesen,
erteilt in den Abendstunden
Unterricht in der englischen u.
französischen Sprache für An¬
fänger und Vorgeschritten«,
sowie in Handels-Korrespon¬
denz (auch deutsch). 4790

Adreffenangabe erbeten unt.
K . B . 4790 an die Exp.
d. Bl.

A

§Hr »rkäufcriu für ein Colonial-
waren- u. Delikateffengescki.

gesucht. 4824
Offerten u. A. B . 60 an die

Exped. d. Bl._ __ _
/ £»in tücktiges Hausmädchen

gesucht 4747
Schwalbacherstr. 7, P.

^dH^ ädcheiik. sich in der feinen
Vvl Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

Ern Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße 2._ 3302

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden»
»«entgeltliche Stellkn-V'rmittelUUG.

Teiephon 8377.
fieäffuet bis 7 Uhr Abendt.

Abtheilun ^ I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen un»
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung 1 II.
A.für höhere Berufsarten :

Kinüe.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschäsierinnen,
Erzieherinnen, Coinvtoriüinuen.
Berkäuseriirnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtjiches Hotel-
personai , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Renaurationsköchmnen
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet, u. Servir-
sräulein«

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Lereint.'

Die Adressen der frei geinelveien,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Genferverein,
Webergaste S,
Telephon , 219

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanranlkell-
ner^ Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche, Kochlehr-
linye, Hausdurschen,
Liftjnngen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
M'maun Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

M
Büfsetfräuiei »,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchi»,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weißzeugbe-

schlietzerin,
Ladenmädchen . sott

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

ZteUen-Dureau

Monopol,
Lauggaffe 4 . Telef . 339 « .
Karl Frantzen . Stellenvermitiler.

L-ristiilhks Amz
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wiesbadens
Erstes Ccntral -PlaziernngS-

Bureau
für säuitl. Hotel - und Hcrr-
schaftspcrsonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel -, Pcnsious -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 109 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädchcn ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
mädcheu. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

f fön!3!ifi.Sr liibüJdtair'J-l/öttonmnycp.
I \ -5stytetoäeo^

Hefleumaijec’s
Exprch-Magen

befördern: Gepäck U. Privat-
guter aller Art , Lebende
Thiere (Fracht-, Eil- u. Expreß»

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck ». Neise»
»ffektcu aller Slrt zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 61t
befördern: Gepäck und Privat-
giiter aller Akt. einjel. Möbel¬
stücke, Instrumente « dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6maiige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Speditions -Abtheilnug I.
Bürcau:

Rheinstraße 2h
(Telef. No. 12, No. 2876.)
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
WeflPtfliehfo

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge K Patentgummi u.

Leder.
Inchbändsr.
Bettpfannen,
Urinflaschen.
Srusthütchen.
Milchpumpen.
Bisbeutel.
Einnehmegläser n.Trinkröhren.
Erankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhslitisislpparatt
Ozonlampen.
Spuckgläser,
laschen -Spuckglases.

Irrigst ore,
Mk. 1.25 an.

complet, von

lnjectionsspn izen.
Nasen- n. Ohren-Donchen n.

-Spritzen.
Pnlverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystisrspritz . nT . Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verband «satte , chemisch

rein , sterilisirt n . präparirt
Verbsndgnze Lint.

Verbandbinden.
Guttapercbatafft . / “ '
Billrotb -Battist
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund and eckig

KT Beste Waare ! ^

Leibbinaen in allen Grossen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumscbläge j n . Priessnitz.
Brustumschläge 1
Fieber -Thermometer.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
WSrmfiasohen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
■othverband - Kästen für

d . Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apo th eken,
Reise -Apotheken.
Medicinisehe Seifen.

Billigste

GnsundhcitsbindeR,
Ia . Qualität.

BefestigungBgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Ereuznacher Mutter*

lange.
Kreuznacher Mntterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extrac£
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Presse!

Telephon 717. CIlP . Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirehgasse 6«

Concurs-Ausverkaus.
Die zur Coueursmasse des rh . Seulberger

(Hygiea Drogerie), Schnlgasse 7 , hier gehörigen ge¬
samten Warenvorräte , als:

Apotliekerwaren , Gummiwaren , Verband-
Stoffe, Parfümerien , Seifen, Material - u.
Färb waren, Lacke , Pinsel ,Colonialwaren,
Weine, Spirituosen etc.

werden zu bedeutend ermäßigten Preisen ausvcrkaust. ' 4614

Zer gerichtlich bestellte KömmerWlter.
Kohlenkasse

zur Gegenseitigkeit.
Unseren Mitglieder» zur Kenntnis , daß die Sommerpreise » och

bis Ende dieses Monats Geltung haben , da die hiesige Kohlen-
einkauss-Gescllschast die Winterpreise noch nicht festgesetzt hat.

ES liegt nun im Interesse der Mitglieder , zu den jetzigen billigeren
Preisen noch zu beziehen und wollen die Mitglieder ihre Bestellungen
daher baldigst aus unserem Bureau, Schulgaffe 5. aufgebeu.
4805 Der Vorstand.

xsr
Flasche

70 Pf.Apfelmost,
(das Lieblingsgetränk am königl . Hofe)

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

SCneipp - Haus , Rkeinstrasse 59,
Telephon 3240. 3894

. ^ öochs^
Recht Kulmbacher Bier

Hervorragende Aerzteurtheile.
Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier, wie

Uönchshofbiev.
Niederlage bei 3864

Philipp ffleud «, Biergrotzhandlung, Biebrich a Rh.
Vertreter der Brauerei MönchshofA.-G. in Kulmbach

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit ueu eingerichteten Ruhezimmeru . — Glühiicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 80 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Raff, Goldgasse 7.
3326 Hugo Ünpkc.

Bruch- np > e per Stück 4 Pfg.
Fl -ck* p' r Stück 8 Pfg . , 7 Stück 10 Pfg.
Ausschlag- per Schoppen 30 und 40 Pfg.
4543 emv stehlt

J . Hornung & Co ., Häfnergass« 3.

Schnliwaren
offerirt in eleganter Ausführung 4898

August Stüber , MlWcher,
Eltvillerstraße 18 , Hth., Part.

Kein Laden, daher billigste Preise.

Jurany & Hensel ’s Nachf.
28 Wilhelmstraße 28

Buch- und Kunsthandlunz,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. (Park -Hotel.)

Leihbibliothek , ( ca. 32 000 Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertextbücher . 8695

UW" Vorverkauf von Theaterbillets.

Altertümer jeder Art . Po-zea-n,
Bilder . Möbel etc. zu kaufen gesucht. Offerten unter .1.
W . 489 'JS an die Expedition dieses Blattes . 4873

Der grosse

Emaillewaren-Verkauf,
Friedrichstraße 47,

dauert nur noch bis Samstag , den 13 . August , abends,
4796 Frau H . Bntroni auS Wetzlar.

Vlllenbauplalz,
in Nähe des Kurparkes,

für Einfamilien— oder Etagenvilla an fertiger Ttraße
sehr preiswert unter äußerst günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen.

Off , unter A . N . 920  an die Exp cd. d. Bl.  4527

Dills Dagmar. Schlangtilbaii.
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde , in nächster Nähe des Kurhauses . Elegant eingerichtete
Zimmer . Balkon . Garten . Zivile Preise . 1679

Gasthaus„Menzollern“, Rüdesheima.Rh.
Germeuiastraße 4. 1595

Gute Küche. — Reine Weine . — LogiS , neu eingerichtet . —
P . J . Winai.

Ztriiographkn-Clab§!a!st-§tzrey
Wiesbaden.

Am Montag , den 15 . August d IS «. Abends 8 Uhr,
beginnt in der Schule an der Luisenstraße (No. 36), 1. Stock, Zimmer
Nr . 10, ein neuer

Anfänger-Kursus.
Das Honorar hierfür beträgt ouSschl. Lehrmittel Mk. 0 .—. Die

Unterrichtsstunden finden wöchentlich zweimal, und zwar immer Montag
und Freitag Abend von 8 bis 9 Uhr in dem genannten Lokale statt.

Anmeldungen werden bei dem Pedellen der Luisenstraße.Schule , bei
Herrn Th . Kriege », Hochstraße 8, I , sowie bei Beginn des Unter¬
richts entgegengenommen.. 4810

Gothaer Lebensvcrsicherimgsbanka. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1804:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an , Unan¬
fechtbarkeit und Weltcholice nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweise zur Prämienermäßig-
ung oder — ohne neue ärztlich- Untersuchung— zur Erhöhung
der Versicherungssumme (jährlicher  und selbst dividenden-
berechtixster Suinmenz  wachs ).

Vertreter in Wiesbaden: 8052
Hermann Riihl , Luisenstraße 43.

Kölnische Unfall - Versicheirungs-
Aoftäen - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie «, Sturm¬
schäden-, Einbrnch -nnd Diebstahl -, sowie Glas Versicherung-

General -Nepräsentant : Hermann Kühl,
General -Agent: Heimweh Difilmann.

Bureau : Rheinstretze 72 , Part . 78
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , BiSmarckring4.

Ist. Jahrg »,E,

Maschinengussu. Transmissionsaniagei
liefert billigst.

Tech. Bureau für Eisen Gictzeret u. Eisenkonsirnkti».
August Zintgraff , Bismarckrtng 4.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothekeu- ^gmtirr

von

Vsildtzlm 8edü8Ll6̂ IshMr. 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches g,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
7i64 Wilh Schüstler , Jahnstraße 38.
Villa Nerobergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, allez der Neu-

zeil eingerichtet, billig zu verlausen durch H
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.

Hochfeine Bill«, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe d,z
Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zun,
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schäffler , Jabnstraße 38.
Rentables hochfeines jEtagenhaus, 6.Zimmer-Wohnung, Kais«.

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesbeimerstraße, 6-Zimm«.

Wohnungen» Bor« und Hinter-Garlen, billigst durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.

Neues Etagenhaus, 3—4«Zimmer-Wohnungen, am Kais«.
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen lleber-
schuß von 3000 Mk., durch

Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wobnungen, ForizugShalber zu dem billigen Preise
von 38,000 Mk. durch

Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt, Hosraum, Webergasse, renfitt

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wohuuugen, in welchem eine
flottgehcnde Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Zentrai-Labnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstraß« 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hvpotheken werden stets
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . Schäffler » Jahnstraße 36.

Die Immdilik»- »0 Mathekkä-AztM
von

J . &  Co ^ Irmenich)
Hellmundstraße Sk,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bille«, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Penstons- oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u.
Zubehör, Gartenstr.. für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Villa , Mozartstr., in. 10  Zummrn u.

Zubebür, großem Zier- und Obstgarten, Terram 50 Rly.,
113 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neuer, mit allem Komf. ausgest. HauS , Nahe Rmy.

mit Vorderhaus. SXt -Zimmerwobnungen, H'Nterhaus.
statt und 3X2 'Zimmer»Wobnungen für 180 000 Mk. mit em
Rein-Uebcrschußv. ca. 1300 Mk. zu verlausen durch

I . Sk C Firmenich . Hellmundstr:. öt
Ein neues, mit allem Komfort auSgest. HauS , ^ dl. « r

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr. u. 4 u. i
Wahuungen, Hinterh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für dl- L-u
von 155 000 Mk. mit einem Ucberschuß von ca. 2000 Mari »
verkaufen durch _

I & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr beledten Städtchen am Rhem

ein 161 Rth. (ob. 40,25 ar) großes, mit Obstb und « « » .
angcl. Grundstück, woraus ein neues, in Blendst. erbautes
mir WiUschaftsräuluen, versch. Fremden;., Weinkeller, ^ cir '
Stallung u. s. m. sich befindet und sich\eiltet m,
Aussicht wegen auch als Privat-Besitz eignet, für 3o00»
einer Anzahlung von 5 —6000 Mk. zu vcrk. durch

I . & * ■Firmenich , Hellmundstr. - 1-
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m.

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zinimer-Wohn,ingen, p « * ^
Bad, Ballone, Vor- und Hintergarlen, Nähe Bismararing,
90 000 Mk. zu verkaufen durch

ILE Firmenich . Hellmundstr. Si.
«ine Billa mit 10 Zim. und Zubed., kl, Garten - ^

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Penn° ^
Herrschafts-Villen mit allem Komf. ausgest., mit stroßer
kleineren Gärten, in den versch. Stadt» und Pretsiag
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch M

I & C. Firmenich H-llmundstr.
Ein schönes, rentabl. Hauö , Höhenlage, für ^ t-St-

Anzablung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , ' iflne,f
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändlerg »
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ucdcrschuß
1000 Mk̂ , u verkaufen durch . ,

I . &  C Firmenich . 1 »oü
Eine schöne Villa in Eltville mit er. 80 Rth. P c;ne

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen, ö1-
neue Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest.. >wt
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein fetjöner̂ •
Weinberg, ca 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner lag
als Bauplatz verwerte» läßt, zu verk. durch , *

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. ' atV
Wegzugshalber ein HauS in Mainz mit 3 TRI. 5U

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 1300iw "fü*
verkaufen. ES würde sich dasselbe durch Brechen von --
EngrvS Geschäfte, großes Cafe, Weinbandlungu. s. w. I 1
tadel machen lassen. Alles Näh. durch M

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr. sa.

RL. Betteia
haben. 907 A Leicher , Udeideidstran
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